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die unſere drei chriſtlichen Feſte Symbole find, kehren nur 
dort ein, wo guter Wille und gegenſeitiges Beritändnis, wo 


der ewige Geiſt der Gerechtigkeit geduldet wird. 
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Bromberger Tageblatt 


Pfingiten in Polen 1926. 


Das Pfingſtevangelium fängt mit einem Satze an, der 
uns wie das „Es war einmal“ im Märchen anmutet: „Und 
als der Tag der Pfingſten erfüllet war, waren ſie alle ein⸗ 
mütig beieinander Man weiß kaum noch im engſten 
Familienkreiſe — o, wären wir Deutſche in Polen doch ſamt 
und ſonders eine ſolche Familie! — wie ſolche Einmütigkeit 
zu ſchätzen und zu erreichen iſt. Geſchweige denn unter den 
Völkern. Da hat man am Eingang des Verſailler Friedens⸗ 
inſtrumentes, dem wir ein gut Teil der europäiſchen Kata⸗ 
ſtrophe verdanken, im Völkerbundſtatut, auch ſo etwas wie 
einen Pfingſtgeſang der Einmütigkeit komponiert. Wenn 
aber der Völkerbund zuſammentritt, dann offenbaren ſich 
gewiß viel Eitelkeit und andere Untugenden, aber kein ein⸗ 
ziger von den Göttern und Halbgöttern des Genfer Olymp 
erſcheint „voll des heiligen Geiſtes“. Von feurigen Zungen 
iſt ſchon gar nicht die Rede. Denn die glühende Beredſam⸗ 
keit, die etwa Paul Boncourt, der beſondere Liebhaber un⸗ 
ſerer Breiten, entfaltet, iſt von ganz anderem Stoff, als das 


— 


W re das Gemeinſchaft und Einmütigkeit zu [ Schuld nachweiſen konnte, hochverräteriſche Um⸗ 
* A m triebe nachzuſagen. Wir proteſtieren gegen ſolche Narr⸗ 2 
ar ie nAg ai a groBen: rag rein den u ug wert ne a 8 DaB oie ae Bor der Präſidentenwahl. 
l . ge en Vorwürfe, ic wenn ſie ſo wahr wären, wie 
leuchten — erfahren, das gleicht dem „Brauſen eines gemal- | fe erlogen find, keinen Vergleich aushalten mit der Die Nationalverſammlung verſchoben. — Noch keine 


tigen Windes“, das nicht vom Himmel, ſondern von der Hölle 
zu kommen ſcheint, ſo daß jene Sätze des Pfingſtevangeliums 
leibhaftig empfunden werden: „Sie entſetzten ſich aber alle 
und wurden irre und ſprachen einer zu dem andern: Was 
N er e hin, í i 

Polniſche Pfingſten! — Wir ſchlagen die große Pfingſt⸗ 
predigt des Adam Mickiewicz auf, 10 925 25 die 
Einigkeit ſeiner durch eigene Schuld und fremde Macht zer⸗ 
riſſenen Nation beſchwört, jenes unſterbliche „Buch von der 
Pilgerſchaft und den Leiden des polniſchen Volkes“, das in 
ein gewaltiges Gebet für die Errettung aus der Kuecht⸗ 
ſchaft ausklingt. Wir beten anders; denn uns liegt der 
grimme Fluch über unſere Feinde nicht, der hier bei jeder 


Bitte geſtammelt wird; aber trotzdem müſſen auch wir emp- | Himmelfahrts⸗Revolutjion und ihrer ſehr erdgebundenen i { eit tr uch 
finden, daß von dieſen Propheten und Fürbittern eine Kraft Ausklänge kreiſt unſer Blut. Hier Bartel und N u Se 925 a a 553 us 


ausging, die noch Wunder wirkte, als ihre Gebeine fMn 


Wingi im Wawel oder anderswo beſtattet waren. Be moge. w . Diei andere r die 17 — hielten eine geweinſame Konferenz ab, in der e den 
Heute erſcheint in einer dem Präſidentenmörder Spitze der polniſchen Fronten ſtehen, mit ihrem polniſchen Termin und den Tagungsort der Nationalverſammlung ge⸗ 
Niewiabomſki nahestehenden Zeitung in völlig gleicher | Namen das Blut J ch Mütter verdecken, wie beide | ſprochen würde. Nach der Konferenz wurde ein Bitte 


Sprache und Leidenſchaft die Anklage nicht gegen einen frem⸗ 
den Machthaber, ſondern gegen den erſten Marſchall des 
jungen Polens, der zufällig auch im Vaterlande des Miekie⸗ 
wicz, in dem von Normannengeiſt und Blut getränkten 
Wilna⸗Winkel geboren wurde und deſſen Lebensweg — wie 
ſelbſt ſeine Gegner zugeben müſſen den Kämpfen und 
Liedern der großen polniſchen Romantiker verzweifelt ähn⸗ 
lich ſieht. Wir leſen am Vorabend der Pfingſten in der vom 
Zenſor geſichteten Gazeta Bydgoſka“ was folgt: 
„Ich klage an: 
Für das Bruderblut, für ſelbſtiſche Zwecke vergoſſen, 
Für die Tränen der Mütter, Frauen und Kinder, 
Für die Schande des Eidbruchs, 
Für die Schändung der ſoldatiſchen Ehre, 
Für die Schwächung des Glaubens in Polen, 
Für alles Böſe, verübt für ehrloſe Zwecke — 
klage ich Jozef Pitſudſki an. 

Sein Name ſei im Gedächtnis der Polen ver⸗ 
zeichnet als der eines Mörders der polniſchen Jugend 
und der polniſchen Seele, des Schuldigen für die Ver⸗ 
zweiflung der Eltern, Frauen und Kinder der treuen 
Söhne Polens.“ 239 

Eine wahrhaft furchtbare Anklage, bei der wir zum 
Glück weder zum Staatsanwalt noch zum Richter beſtellt 
ſind. Wir haben auch allerlei Schmerzen, die uns bedrücken, 
aber die Richtung unſeres Klageantrages iſt weniger ver⸗ 
ſönlich zugeſpitzt. War es nicht dasſelbe patriotiſche Blatt, 
das bei der Ankündigung ſeines Erſcheinens „das Deutſch⸗ 
tum vom Erdboden vertilgen“ wollte. Dieſer wenig chriſt⸗ 
liche Plan iſt den Führern und Parteigängern dieſer 
Fakultät zwar nicht völlig gelungen; denn ſchließlich hat auch 
ihr Machtbereich ſeine weiß⸗roten Grenzen. Aber man hat 
es immerhin in ſechs Jahren erreicht, daß die weſtlichen 
Provinzen der Republik, die jetzt als „Hort der nationalen 
Freiheit und Ehre“ gefeiert werden, eine Million 


Deutſche, unſere Brüder und treuen Söhne ihrer Hei- | frei ift für die vier apokalyptiſchen Reiter: Krieg, Tod, deuten. e A ; 
matserde, verloren haben, daß in tauſenden Fällen deut- Se 1 1 e S ber perſbnlichleſt X ER al à i 

i Pe W e e h immer iſt die verme e Einz ö w "ni 
ſches Eigentum liquidiert und die Einmütigkeit | eine Geſamtſchuld der Gemeinſchaft. Wir klagen den Geiſt Spaltung im Poſener Lager? 


der Völker Polens täglich und ſtündlich zerſtört wurde. 
Wahrhaftig, wenn wir jetzt die Anklage gegen Józef Pil- 
ſudſki lejen, wenn wir das radikale Enteianungs- 
programm der hinter dem Warſchauer Putſch nachrücken⸗ 
den Bauernparteien ſtudieren, wenn wir betrachtend und 
mitleidend dieſen wahrhaft erſchütternden Bürgerkrieg 
erleben, dann erkennen wir die Wahrheit des alten Wortes: 
„Mit welcherlei Gerichte ihr richtet, werdet ihr 
gerichtet werden, und mit welcherlei Maß ihr 
meſſet, ſoll auch euch gemeſſen werden.“ 
Wir Deutſche in Polen haben über dieſes Prinzip der 
„Wiedergutmachung“ unſere eigenen, recht beweg⸗ 
lichen Gedanken. Man hat uns tauſendfach vergolten, was 
hier und da, faufendfah weniger als die Welt es glauben 
will, von unſeren Vätern gefehlt und unterlaſſen wurde. 
Und wir haben — man ſchlage nur die letzten Jahrgänge 
dieſer Zeitung nach — unſere Widerſacher, die auch nicht 
eine Silbe ihrer unerhörten Verleumdungen zu beweiſen 


A 


wermochten. “vor Abrent.-Aciährlichen Berinnen qe wariri. 


Man hat uns nicht hören wollen und immer von neuem den 

fingſtgeiſt der Einmütigkeit beleidigt — der allein unſerer 
Heimat, ſowie ihren gequälten Bewohnern verſchiedener 
Herkunft und Qualität Ruhe und Wohlſtand verbürgt. Jetzt 
ſchreit an der Stelle, wo unſere Brüder durch eigenes 
Opfer die Freiheit Polens erkämpften, das Blut polniſcher 
Soldaten gen Himmel und predigt lauter als wir es ver- 
mögen, mit der Kraft des Apoſtels, deſſen Pfingſtrede ein 
Bußruf war: 4 

„Laſſet euch erretten aus dieſem verkehrten Geſchlecht!“ 


Noch geſtern, als der Warſchauer Zenſor andere An⸗ 
klagen verſagte, hat es der national⸗klerikale „Kurier 
Warſzawſki“ gewagt, ſpaltenlang und in verſchiedenen 
Fortſetzungen das Deutſchtum in Polen zu verd ä cht igen 
und unſerer ſeit drei Jahren aufgelöſten Organiſation, der 
nach ſo langer Unterſuchung noch kein Richter ein Stäubchen 


Sünde wider den heiligen Geiſt der Pfingſten, die nicht nur 
mit dem gegenwärtigen Bürgerkrieg, ſondern nicht minder 
mit allen Ausrottungsbeſtrebnngen gegenüber dem deut⸗ 
ſchen Volk wie ein drückender Alp über unſere gemeinſame 
Heimat gekommen iſt. 

Unſere Heimat! Seht umher und betrachtet das 
Gute, mit dem unſere Väter ſeit einem Jahrtauſend mit 
dem eiſernen Pflug und dem deutſchen Recht, mit den Tür⸗ 
men der Städte und den Altären der Kirchen für ſich und 
uns ein wohlverbrieftes, durch Schweiß und Blut aeheiligtes 
Bürgerrecht erworben haben. Kein anderes Volk hat 
dieſem Lande fo viel geſchenkt wie das deutſche! Serbit in 
den Adern der militäriſchen und politiſchen Führer dieſer 


Burkhart, dort Ho und. Haller.. Wer 


eber T 
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Grabſki das der Mittelſtaedt, wie ſchon vor 1000 Jahren 
Burisleif⸗Boleſlaw (Chobry), — nach ſeinem Grabſtein: 
ein „König der Goten oder der Polen“ — das Blut der 
Normannen. i Wen ; j 

Von einem unerforſchlichen Willen ſind unſere Völker 
unlösbar ineinander verflochten, mit gemeinſamer Ver⸗ 
gangenheit beſchwert, zu gemeinſamer Zukunft verpflichtet. 
Wer uns ausrotten will, bringt ſich ſelbſt um ſein Leben, 
wer uns arbeiten läßt, nimmt teil an unſerem Gewinn. 
Denn wie man in jeder Heimatgeſchichte nachleſen kann, 
waren wir niemals dieſer Ehe ſchlechterer Teil. In der 
Erkenntnis dieſer Schickſalsgemeinſchaft haben wir die 
Kämpfe der letzten Woche mit aufrichtigem Mitleid verfolgt. 
Es iſt eine Lüge, dem deutſchen Volk diesſeits und jenſeits 
der Grenzen Schadenfreude über den polniſchen Bürger⸗ 
krieg anzudichten, wie dies faſt täglich in polniſchen Blättern 
geſchieht. Man ſchließe nicht immer von eigenen Empfin⸗ 
dungen auf die der anderen. Die in törichter Weiſe 
gebrachten Kommentare der polniſchen Preſſe zum Ruhr⸗ 
kampf fanden jetzt im Berliner Blätterwald beſtimmt kein 
entſprechendes Echo. Wenn wir auch Schickſals genoſſen 
find, zwiſchen den Seelen unſerer Völker gähnt eine 
tiefe Kluft. . EUR 

Trotzdem wir uns allzumal Chriſten nennen, trotzdem 
wir gemeinſam das Feſt der Pfingſten feiern, trotz⸗ 
dem uns zugleich die Pfingſtverheißung wurde: „Du wirſt 
meine Seele nicht der Hölle laſſen. ... Du Haft mir 
kundgetan die Wege des Lebens; du wirſt mich erfüllen 
mit Freuden vor deinem Angeficht.” 

„Nicht jeder ift ein Chrift, der dieſen Namen trägt, es gibt 
ſo manche „Firma Chreszeianska“ mit heidniſchen Ge- 
ſchäftsmethoden, es gibt Kirchen, aus deneſt Gott ſchon längſt 
geflohen iſt, weil er die Heuchelei und das Geplapper ihrer 
ungläubigen Beſucher nicht ertragen konnte. Das Chriſten⸗ 
tum hat nicht Bankerott gemacht, wie überhaupt keine große 
Idee den Konkurs anmelden wird, die ihre Bekenner im 
Geiſt und in der Wahrheit vereint. Aber in unſerem 
allerchriſtlichſten Erdteil und in unſerer allerchriſtlichſten 
Republik iit der Geiſt der Liebe und der Gerechtigkeit, der 
dieſes Bekenntnis ausmacht, jo ſehr verachtet, daß der Weg 


der Ungerechtigkeit und des Haſſes an, der zuerſt 
dem Verfolgten und dann dem Verfolger todbringende 
Wunden ſchlägt. Dies alles muß ſich erfüllen, damit „alle 
Seelen Furcht ankommt“ und ſie es endlich begreifen, „alle 
Dinge gemein zu halten“ und „auszuteilen nach dem jeder⸗ 
mann not iſt“. Das iſt keine kommuniſtiſche Phraſe, ſondern 
die notwendige Vorausſetzung für das Pfingſterlebnis der 
erſten wie der letzten chriſtlichen Gemeinde. 
Pfingſten in Polen! Nach dem Wunder der Auf⸗ 
erſtehung aus 150 jähriger Unfreiheit, nach dem anderen 
Wunder an der Weichſel, das die erſten Fundamente des 
neuen Freiheitsbaus vor der Zerſtörung bewahrte, bleibt 
zur Erhaltung des Staates nur noch das Wunder der 
Pfingſten übrig, daß alle Völker dieſer Erde trotz ihrer 
fremden Zungen eines Sinnes ſind. Das Wunder wird 
nicht ausbleiben — und die Exiſtenz der freien Republit 
hängt davon ab — wenn jedermann, mag er nun gering 
ſein oder in hohen Würden ſtehen, die Ungerechtigkeit 
abwirft, wie der Prieſter Pa nas ſeine Orden bei der 
Totenmeſſe für die Opfer des Warſchauer, Bruderkampfes. 
Kein verdammender Fluch und keine wohlklingende Prokla⸗ 
mation können ein Land retten und zu Ehren bringen. 
Friede. Anſerſtehung und 


Eintracht. dieſe drei Wunder, Hir I 


„Wo bleibſt Du, Troſt der ganzen Welt? 
Herberg' iſt Dir ſchon längſt beſtellt. 
Verlangend ſieht ein jedes Dich 
Und öffnet Deinem Segen ſich. 

„Geuß, Vater, ihn gewaltig aus, 
Gib ihn aus Deinem Arm heraus: 
Nur Unſchuld, Lieb und bange Scham 
Hielt ihn, daß er nicht längſt ihon kam 
In kühlen Strömen. fend ihn her, „ 
In Feuerflammen lodre er, 
In Luft und Ol, in Klang und Tau 
Durchdring er unſerer Erde Bau. 

So wird der heilige Kampf gekämpft, 
So wird der Hölle Grimm gedämpft, 
Und ewig blühend geht allhier 
Das alte Paradies herfür!“ 


- 


Einigung über den Tagungsort. 


Warſchan, 22. Mai. Geſtern abend ſollte urſprünglich 
die Sejmkanzlei an alle Abgeordneten und Senatoren die 
Einladungen für die Nationalverſammlung verſenden, deren 
Termin für den 29. vorgeſehen war. Am Vormittag ſprach 
beim Sejmmarſchall ein Abgeſandter des Poſener Woje⸗ 
woden, Grafen Buinſki, vor, um die Antwort auf einen 
Brief des Wojewoden entgegenzunehmen, mit der er abends 
nach Poſen zurückkehren ſollte. Mittags 12 Uhr erſchien im 
Seim Marſchall Pilſudſki, der ſich unverzüglich zum 


liches Communiqué herausgegeben, nach welchem die für 
geſtern abend augeſagte Verſendung der Einladungen 
zur Nationalverſammlung verſchoben wird. Von kompe⸗ 
tenter Seite wird angekündigt, daß die Wahl des Staats⸗ 
präſidenten wahrſcheinlich erſt in den erſten Tagen 
des Monats Juni ftattfinden dürfte. N 

Eine weitere Meldung beſagt, daß die Nationaldemo⸗ 
kraten auf ihrem Beſchluß beharren, die Nationalverſamm⸗ 
lung nicht in Warſchau ſtattfinden zu laſſen, die Sozia⸗ 
liſten dagegen zu Kompromiſſen geneigt wären. Die Sozia⸗ 
liſten verlangen aber, daß als Tagungsort der National⸗ 
verſammlung Wilanow feſtgeſetzt wird. In Anbetracht 
der neuen Lage hat der Stellvertretende Staatspräſident 
Rataj den Beſchluß über die Verſendung der Einladungen 
zurückgezogen. f 1 * i 5 

\ { * — — REEL + > 


Autonomie für Großpolen? 


In den politiichen Kreiſen in Warſchau erhält ſich, wie 
der „Dziennſk Bydgoſki“ ſchreibt, das rücht, daß aus 
Polen die kalegoriſche Forderung eingegangen ilt, den We 
gebieten Polens Autonomie zu gewähren. Die 
poſpolita“ meldet aus Poien,. daß der Marſchall Tram 
ynfki von dem Premier Bartel keine Antwort auf d 
Brief erhalten hat, in dem er eine Reihe von Punkten vo 
großer Bedentung unterbreitete. > 


* 


Wojewode Bninſki hal de 
„Dziennik Bydgofki“ zufolge in einem Rundſchreiben 
die Staroſten und die Stadtpräſidenten die Mitteilung 
macht, daß Präſident Wofciechowſki freiwillig auf fein A 
verzichtet hat? deshalb fei der Sejmmarſchall nach der Ver 
faffung der rechtmäßige Stellvertreter des Staatspr 
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Der Poſener 


Warſchau, 22. Mai. (Eigener Dra tbericht. D 
Stellvertretende Staatspräſident, Sejmmarſchall Rat a 
entſandte am Freitag eine Delegation nach ſen, die 
dem Wojewoden über die neue Lage verhandeln ſoll. In 
Rechts lager ift eine Spaltung eingetreten. Ein Tei 
der Rechten wünſcht die Verhandlungen mit Warid 
ee der andere wiederum iſt zu Komprom 
neigt. 


1 * ) t We 
Begrüßung der heimkehrenden Truppen in Po 
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niur vor 


EB a 


2 dem Wojewoden Bninſki, 
54 czynſki, General Haller u. a, paradierten. 
Der Senat der Univerſität hat alle 


demiſchen Legion auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt, A 


girtenbrief des Biichofs der ulmer Nüͤzeſe. 


Der Biſchaf der Dibzeſe Culm, 
i die Gläubigen ſeiner Diözeſe einen 
Hirtenbrief gerichtet, in dem er zur Ordnun a und zur 
der gegen⸗ 


Pelplin, 21. Mai. 
Roſentreter, hat an 


Wahrung der Treue gegenüber 
wärtigen Regierung auffordert. 


% d N dir 
Intervention des franzöſiſchen Votſchafters 
und des päpſtlichen Nunting. f 
„Warſchau, 22. Mai. 


zöſiſche Geſandte 
Nuntius, Laur 


gr 


t, 


Senatsmarſchall Tram p= 
Mitglieder der afas 


i (Eigene Drahtmeldung.) Der franz 
in Warſchau, Laroche, und der päpitlihe 
wurden geſtern im Auswärtigen Amt 


vorſtellig und wieſen darauf hin, daß im Jutereſſe des Landes 


eine Einigung ſobald als möglich herbeigeführt werden 


müßte. an lii 


P p * 
Paderemjti auf dem Wege nach Warſchau. 


. Baridan, 2. Mai. (Eig. Drahtbericht.) 
malige polniſche Miniſterpräſident 


Der ehe⸗ 
und Klaviervirtuoſe, 


Ignaey Paderewſki, iſt nach Warſchauer Blättermeldun⸗ 


gen in Poſen 


eingetroffen. 


$ x 3 Die Ankunft Vade- 
rewſkis wird mit den augenblicklichen Verhältniſſen in Polen 


in Verbindung gebracht. Paderewſki wurde bekanntlich als 


1 


‚jedoch, wie die „Polſka Zbrofna“ behauptet, erklärt 


Kandidat für den Staatspräſidentenpoſten genannt. Er ſoll 
haben, 


daß feine Reiſe keinen hochpolitiſchen Charakter trage, daß 


er vielmehr nur ſeit langem angekündigte Konzerte in 
zu geben gedenke. 
lich nicht hineinmiſchen. ` 

* . $ A 

` Abreiſe des polniſchen Botſchafters in Paris. 
Faris, 22. Mat. (Eigener Drahtbericht.) Der volniſche 
Botſchafter in Paris, Chlapowſki, iit geſtern nach 
Warſchan abgereiſt. Er dürfte nicht wieder auf ſeinen Poſten 
zurückkehren. 1 a X 


* 
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` ~ * ; 
x Rücktritt des Generals Stanistaw Haller. 


Warſchau, 22. Mal. Miniſterpräſident Bartel empfing 
geſtern den General Staniilam Haller, der, wenn- 
gleich interniert, zu einer Audienz vorgelaſſen wurde. 

Die Audienz des Generals ſteht im Zuſammenhange mit 
feiner Abſicht, den aktiven Dienſt aufzugeben. 

A E. “Ni ) x *. 

Witos verſteckt ſich im Korridor. 

. Wie Warſchauer Blätter melden, hat ſich der Expremier⸗ 
niniſter Witos nach Pommerellen begeben, wo er ſich bei 
N n Freunde verſteckt Halt, ` 
or . * A 
Brieſwechſel Bartel Trampczynſti. 


;‚, Baridan, 21. Mai. Zwiſchen dem Senatspräſidenken 
1 der in Poſen weilt, um mit dem 
Rechtslager zu vermitteln, und dem Miniſterpräſidenten hat 
ſoeben ein Briefwechſel ſtattgefunden, der fiğ auf den Gang 
der VBermittelungsaktion Tramp caynifis bes 
geh Beſonders zu bemerken ift, daß die Konferenzen mit 

der Rechten an Intenſität zunehmen; fo haben geſtern 

‚beim Seimmarſchall Ratai der Seſmklubvorſitzende des Nat. 
Volksverbaudes, Dr. Gfabinſki, und die Abgeordnete 
derſelben Fraktion, Frau Puzyna, zu einer längeren Konfe⸗ 


A — 


renz verweilt. 
n 


> 


Aa Wirrwarr. 


fi Be Bei einem Empfang von Preſſevertretern am letzten 
Mittwoch erklärte der neue Innenminiſter Mlodzia⸗ 
nowſki u. a.: 
„„Die Regierung hat die Beſchränkungen der bürgerlichen 
Freiheiten und die Vorzenſur aufgehoben. Dieſe Beſchrän⸗ 
kungen ſind nur in Großpolen beſtehen geblieben, wo 
die Wojewoden auf Grund der dort beſtehenden Geſetze 
das Recht haben, gewiſſe Beſchränkungen zu 
verfügen.“ 
Zu dieſer Auslaſſung des Miniſters iſt zu bemerken: 


* 


be dem 15. 5. gewiſſe einſchneidende Beſchränkungen der 
bürgerlichen Freiheiten verfügt, aber nicht, wie der Miniſter 


pi 
W. 


letzte 


präſidenten ſowohl wie die Demiſſion des Kabinetts Witos 
* 


gegen ſie gedacht war, leu 


kn 


hatten, eine Maßnahme zu 


eblieben, der aber dadurch eine einſchneidende praktiſche 
edeutung gewonnen hat, daß die Wofewoden von Poſen 
und Pommerellen auf Grund dieſes nicht verfaſſungsmäßig 
wirkſam gewordenen Beſchluſſes durch Verordnung vom 
15. Mai die bürgerlichen Freiheiten beſchränkten. 


. 


a Polen 
In politiſche Angelegenheiten wolle er 


% ſagt, auf Grund der hier und in Pommerellen geltenden Ge⸗ 


datiert 


s 
— 
= 
n 
e 
e 
2 
= 
wò 
= 
m 
-=> 
& 
— 
= 
om 
2 
o 
= 
— 
m 
— 
= 
= 
2 
2. 
m 
— 
— 
2 
= 
= 
E 
n 
et 
— 
— 
= 
f> 
[23 
© 
e 
— 
© 


* 


wurde. 


träglich zutage getreten, 
herausgeſtellt, daß dem Miniſterratsbeſchluß 
Kriterium zu ſeiner 
nungsmäßige Publikation. 
wiß in gutem Glaube 
ausdrücklich beſcheinigt ſei. 

Trotzdem bleibt 
wir faktiſch in 
nahmezuſtand haben, der mit der V 
polniſchen Republik, wenn auch nur aus formalen Gründen 
nicht in Einklang zu bringen iſt. 


Maienzeit foll aber gerade dieje Verfaſſung ſein. 


den Belagerungszuſtand ſobald als möglich 


frühten Gedanken kommen kann, 
mals preußiſchen Teilgebiet 
Geſetzlichkeit unterſtehen. 


Sejmmarſchall Rataj. 


Sejmmarſchall Ratai hatte dieſer Tage mit dem Ber- 
treter des „Ruri. Pozn.” eine Unterredung, im Laufe deren 
er beſtätigte, daß er eine Kandidatur für den Poſten des 
Staatspräſidenten unter keinen Umſtänden an⸗ 
nehmen würde. Er habe den Parteiführern im Sejm dar- 
auf fein Ehrenwort gegeben. Die Sache fci alſo er⸗ 
ledigt und unterliege keiner Diskuſſion. 

Auf die Frage nach den Gründen der Ablehnung ant— 
wortete Herr Rataj: 

„Ich habe deren viele, die ich Ihnen aber nicht alle auj- 
zählen werde. Ich ſage Ihnen nur: Das Belvedere 
würde ich als ein Gefängnis empfinden. Ich bin noch 
jung genug, um für den Staat unter eigener Verantwort⸗ 
lichkeit arbeiten zu können. Bevor ich mich an dieſe Arbeit 
mache, muß ich aber ausruhen. Seit 3% Jahren habe id 
keine Erholung gehabt, und das Schickſal hat es gewollt, daß 
ich in dieſer Zeit zweimal eine Rieſenlaſt habe auf mich 
nehmen müſſen. Damit hatte die Unterredung ein Ende. 


Geſandtſchaftsgebünde im Kugelregen. 


Ein Vertreter der Warſchauer Preſſe beſichtigte diefer 
Tage die Gebäude der diplomatiſchen Auslands vertretungen, 
die, mitten auf dem Kampfgebiet gelegen, mehr oder minder 
gelitten haben. Das Palais der Apoſtoliſchen Nuntiatur 
wurde nur leicht an der Front beſchädigt. Das Innere 
hat nicht gelitten, da auch nicht eine Kugel die Fenſter ae- 
ſtreift hat. Geſchont wurde auch die Franzöſiſche Botſchaft. 
Abgeſehen von geringfügigen Beſchädigungen der Faſſade 
gab es hier keine Schäden im Innern. Die Botſchaft He- 
findet ſich in der Mieja Ujazdowſkie, wo es beſonders heiß 
zuging. Bedeutende Beſchädigungen dagegen wies die Han⸗ 
delsabteilung der Botſchaft auf. Die Enagliſche Ge- 
ſandtſchaft auf dem Noon Se dit hat inſofern gelitten, als 
die Handelsabteilung Kollkommen demoliert 

Ganz erhebliche Beſchädigungen ſind im z 


Gebände des belgiſchen Geſandten 


zu verzeichnen. Gegen dieſes Gebäude wurden 23 Schüſſe 


abgegeben, auch Schrapucells ſpielten hierbei eine 
Rolle. Man ſchoß auf die Geſandtſchaft, trotzdem über dem 
Gebäude die belgiſche Fahne wehte. Das Geſandt⸗ 
ſchaftsgebäude war der Ort beſonders erbitterter 
Kämpfe. In der Parterre-Wohnung des Chauffeurs der 
Geſandtſchaft war eine Mitrailleuſe aufgeſtellt, die 
gegen die Regierungstruppen, welche ſich im Park Ujaz⸗ 
dowſti verſchanzt hatten, gerichtet wurde. Dieſe wiederum 
beſchoſſen die Mitrailleuſe, ohne auf die Fahne der Geſandt⸗ 
ſchaft Rückſicht zu nehmen. Der belgiſche Geſandte wider- 
ſetzte ſich wiederholt der Aufſtellung der Mitrailleuſe vor 
ſeinem Gebäude. Anfangs gab man ſeiner Forderung ſtatt, 
ſpäter aber blieben ſeine Proteſte ergebnislos. Das Ges 
bäude ging von Hand zu Hand. Auf dem Hofe fand ein 
Bajonettkampf ſtatt. Die Wände und Türen der Geſandt⸗ 
ſchaft ſind von Kugeln durchlöchert. Beſchädigt wurde ein 
Portrait und auch das Auto der Geſandtſchaft. Der Ge- 


ſandte weilte mit ſeiner Gattin die ganze Zeit hindurch in 


der Küche, wo es verhältnismäßig am ſicherſten war. Sämt⸗ 
liche N in den neu möblierten Appartements wurden 
eingeſchlagen. R f 

Weniger hat die Sſterreichiſche Geſandtſchaft 


Die Deutſche Geſandtſchaft 


an der ul. Piékna 17, die im Zentrum des Kampfgebietes 
lag, blieb unberührt. Einige Kugeln haben lediglich 
die Front der Geſandtſchaft geſtreift. Sehr heftig beſchoſſen 
wurde aber die an der Aleja Ujazdowſki gelegene Privat⸗ 
wohnung des deutihen Geſandtſchaftsrats 
von Pann witz. Gerade an dieſer Stelle der breiten, 
um Belvedere führenden Straße tobte der Kampf hin und 
er. Niemand konnte das Haus verlaſſen, vor dem eine 
große Anzahl Toter das Pflaſter bedeckten, und der einzige 
Beſuch waren Gewehrſchüſſe, ſogar ein Schrapuell, das glück⸗ 
licherweiſe nur im Korridor größeren Schaden anrichtete. 
Dagegen ſtellt das Gebäude der 


Däniſchen Geſandtſchaft 


an der ul. Piekna 7 einen ſchrecklichen Anblick dar. 
Schon die durchlöcherte, über dem Gebäude wehende Fahne 
zeigt, daß die Situation ſehr beöͤrohlich war. Hier hatten 
ſich die Truppen eingegraben, die auf das Belvedere vor⸗ 
rückten. Attakiert wurde auch das Schlafzimmer des Ge- 
ſandten. Am Donnerstag, als die ganze Familie des Ge⸗ 
ſandten im Salon verſammelt war, wurden plötzlich Grana⸗ 
ten in den Salon geworfen, die glücklicherweiſe niemand von 
der Geſandtſchaft verletzten; dagegen ſank in demſelben 
Augenblick die Frau des Hauswärters mit zerſchoſſener 
Bruſt tot zuſammen. | 
ſchaft wurden zwei Ofen zeritört und die kunſtvoll polierten 
Türen zertrümmert. 
mern der Geſandtſchaft etwa 60 Schußſtellen feſtgeſtellt. 
Im Garten der Geſandtſchaft waren Barrikaden er⸗ 
richtet. Man wollte in das Gebäude der Geſandtſchaft ein⸗ 


gelitten. 


dringen, ließ jedoch nach einem energiſchen Proteſt des Ges. 


ſandten von dieſem Plan ab. Am Freitag brachte der Ge⸗ 
ſandte mit ſeiner Familie 
im Keller zu. Etwas weniger, doch immerhin noch er⸗ 
heblich, hat die Braſiliauiſche Geſaudtſchaft gelitten. Nur 
wenige Kugeln drangen dort ein, ſie verurſachten aber einen 
empfindlichen Schaden, da im Salon der Geſandtſchaft 
Gegenſtände von aroßem Wert angehäuft waren. In der 
Eſtniſchen Geſandtſchaft zertrümmerten drei Kugeln die 
Fenſterſcheiben und blieben in den Dielen ſtecken. Die 


Palais der in Warſchau nicht anweſenden Ungariſchen und 


. Dieſem Vorgehen fehlt aljo zweifellos die geſetz⸗ 
liche Grundlage, aber diefer wichtige Umſtand iſt erſt nach⸗ 
denn erſt nachträglich hat es ſich 
i ein wichtiges 
Rechtsgültigkeit fehlte, nämlich die ord⸗ 
Die Wojewoden handelten ge⸗ 
n, was ihnen an dieſer Stelle 


die folgenſchwere Tatſache beſtehen, daß 
Poſen und Pommerellen einen Aus⸗ 
erfaſſung der 
n j Die Einigungsformel 
für alle Parteien und Gruppierungen in dieſer troſtloſen 
Wir 
glauben daher erwarten zu dürfen, daß die Herren Woje⸗ 
woden auf dem Verordnungswege ihre Verordnungen über 

n A g zurücknehmen 
oder ihnen nachträglich eine Genehmigung verſchaffen, damit 
niemand hierzulande und anderswo auf den gewiß noch ver⸗ 
in, daß wir faktiſch im ehe⸗ 
bereits einer autonomen 


In den Appartements der Geſandt⸗ 


Im allgemeinen wurden in den Zim⸗ 


den ganzen Vormittag über 


l Tſchechoſlowakiſchen Geſandten erlitten äußere Ber 
ſchädtgungen. Die Ruſſiſche Geſandtſchaft, die einzige, 
die keine Fahne heraushäugte, hat nicht gelitten, des⸗ 
gleichen auch nicht die Rumäniſche Geſandtſchaft, die im 
Gebiet erbitterter Kämpfe liegt. Wenig beſchädigt wurde 
auch die Bulgariſche Geſandtſchaft, das Chineſiſche Dele⸗ 
gationsgebäude weiſt überhaupt keine Beſchädigungen auf. 


die Zuſammenſetzung der Nationalverſammlung. 


Die Nationalverſammlung iſt bekanntlich nichts anderes, 
als eine Vereinigung von Sejm und Senat, die gemeinſam 
zuſammentreten, um die Wahl des Staatspräſidenten durch⸗ f 


zuführen. Da im Sejm gegenwärtig ein Abgeordneten⸗ Au 
mandat frei iſt, zählt der Seim 443 Mitglieder. Der $ 
Senat zählt 111 Mitglieder, fo daß die Nationalverſamm⸗ na 
lung 554 Mitglieder Die vier zentro⸗xechten de 


ponien wird. 
Koalitionsparteien (Nationaler Volksverband, Chriſtliche 
Demokraten, Piaſten und Nationale Arbeiterpartei) ver⸗ 
fügen, wenn ſie durch die Chriſtlich⸗Nationalen und die 
Katholiſche Volkspartei unterſtützt werden, im Sejm über 
240 Stimmen und im Senat über 67 Stimmen, zufammen 
alſo über 306 Stimmen, ſo daß ſie die abſolute Mehrheit 
haben. Die vier blockierten Linksparteien verfügen im Seim 
über 104 Stimmen und im Senat nur über 15 Stimmen, 
ſind alſo bedeutend in der Minderheit. Die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Nationalverſammlung iſt folgende: i 


I Anzahl der Stimmen 

} X Sejm Senat 

f Nationaler Bolföverband ,. „ . 100 29 

} E AT E RAN de RE Be FREE 17 
Chriſtliche Demokraten 41 18 
Chriſtl.⸗Nationale (Monarchiſten) . 19 
Katholiſche Volkspartei a d 
Nationale Arbeiterpartei . 18 
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Arbeitsflub .. . 
Wyzwolenie . s 
Bauernbund (Bryl Dabiti) . . 
Radikale Bauern (Wojewödzki) 
Okon gruppe ee 
Chliboroben > 
Jüdiſcher Klub. „ 
Deutſcher Klub 
Ukrainiſcher Klub. 4 
Weißruſſiſcher Klub ... . 
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Die deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen. 
Ein Aeberblick. 


Der „Kattow. Ztg.“ wird von ihrem Berliner Vertreter 
geſchrieben: 

Am 20. Mai ſollen die ſo oft begonnenen und immer wieder 
unterbrochenen deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen wie⸗ 
der aufgenommen werden. Wenn es auch durchaus im Be⸗ 
reich der Möglichkeit liegt, daß infolge der politiſchen Wirren in 
Warſchau der Wiederbeginn der Verhandlungen nochmals ver⸗ 
ſchoben wird (die Verhandlungen wurden bereits auf den 26. d. M. 
vertagt. D. R.), ſo iſt es doch angebracht, einmal zuſammenhängend 
die Entſtehung des zwiſchen beiden Ländern heute herrſchenden 
Wirtſchaftskonfliktes zu betrachten und das bisherige 
Fazit dieſes Konfliktes zu ziehen. 

Am 15. Juni 1925 lief die von Deutſchland auf Grund des 
deutſch⸗polniſchen Abkommens vom 15. Mai 1922 (das ja feiners 
ſeits im Zuſammenhang mit dem ſogenannten Genfer Schiedsſpruch 
über die Teilung Oberſchleſiens vom 20. Oktober 1021 ftcht) über⸗ 
nommene Verpflichtung ab, monatlich 500 000 Tonnen Kohle (im 
Werte von rund 8 Millionen Mark) aus Polniſch⸗Oberſchleſien ab⸗ 
zunehmen. Während der bereits im Herbſt 1924 begonnenen; kunge 
deln verlaufenden Verhandlungen über den 17 eines 
deutſch⸗ßolniſchen Handeklsverkrages riidte dieſe Kohkenfrage 
an die erſte Stelle. Polen beſtand darauf, daß Deutſchland das 
erwähnte Kohlenkontingent auch weiter abnehme. Die deutſchen 
Delegierten äußerten hierzu ihre Zuſtimmung unter der Bedin⸗ 
gung, daß die Ligui dation des deutſchen Vermögens in Polen 
(ünsbeſondere des reichsdeutſchen Großgrundbeſitzes, der in Poſen 
und Weſtpreußen damals über 90 000 Hektar betrug) aufhöre, ſowie 
daß den deutſchen Gewerbetreibenden in Polen das Nieder⸗ . 
Llaſſungsrecht gewährt werde. Polen erblickte jedoch in diefer 
Bedingung eine Verquickung „politifher” Forderungen mit wirt⸗ 
ſchaſtlichen; die Verhandlungen ſcheiterten und es begann ein 
Zollkricg gegen Deutſchland, den die deutſche Regierung mit 
entſprechenden Maßnahmen ihrerſeits beantwortete, ſo daß der 
Handelsverkehr zwiſchen den beiden Nachbarländern unterbunden 
wurde. f 

Um dieſen Handelsverkehr richtig abzuſchätzen, betrachten wir ! 
ihn einmal im Vergleich mit dem geſamten polniſchen Außenhandel p \ 
auf Grund der polniſchen ſtatiſtiſchen Angaben, wie fie in dem 
„Rocznik Miniſterſtwa Skarbu“ (Jahrbuch des Finanzminiſteriums, 
Warſchau 1925) veröffentlicht werden (in tauſend Zloty): 


r ö x 


Bilanz 
190 204 z 
11 908 


Ausfuhr 
655 151 
324 321 


1 195 587 
604 621 


1265 862 
546 591 


Geſamthandel 
Deutſchlan d 312 413 
1923: 
Geſamthandel „1116 482 
Deutſchland 


Geſamthandel 
Deutſchland 


1 


79 105 
117 628 


212 516 
36 655 


5 

= 
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509 936 
Wir ſehen, daß die Einfuhr aus Deutſchland alljährlich über 
ein Drittel der geſamten polniſchen Einfuhr bildete, während die 65 ; 
Ausfuhr nach Dentihland fajt die Hälfte der ganzen polniſchen 1 
Ausfuhr ausmacht. i Ey 
Augeſichts dieſer Zahlen (in die allerdings auch die Kohlen⸗ I i 
ausfuhr nach Deutſchland miteinbegriffen ijt) erſcheint der Ent⸗ 
ſchluß Polens zu einem Zollkrieg mit Deutſchland, in deſſen y- 
Handelsbilanz die Ausfuhr nach Polen nur 5 v. H. ausmacht 
recht wunderlich. Er erklärt ſich zum Teil aus politiſchen 
Gründen. Doch noch ein Grund muß erwähnt werden, den man 
jetzt rückſchauend auf die Finanzpolitik Grabſkis klar ficht: die 98 
Abſchnürung der deutſchen Einfuhr paßte ſehx wohl in die Handels u 
bilanzpolitik Grabſkis hinein, der, um drous eine pofitive ung 
Handelsbilanz herauszubekommen und die Paluta zu halten, . 
darauf ausging, die Einfuhr aus dem Ausland möglich E 


In Deutſchland 


Š 

roſtet die E 
Deutſche Rundſchan 
für Juni leinſchl. Porto) 2,50 Reichsmark. | 3 $ 
Einzahlung auf Poſtſcheck Konto Stettin 1847. Žž 
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| C gsi Dadurch erreichte Grabſkt in der Tat, daß die 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
anzwerker⸗Nrauen vereinigung. Am 3. Pfingſtkeiertag Ausflug 
nach Rinkau. Abfahrt sage e in Billa Wulff. (8921 


* Kempen (Reyno), 20. Mai. Ein bedauer licher 
Vorfall ereignete ſich, wie das „Kemp. Wochenbl.“ ſchreibt, 


N Munde dadurch dem Zistn dennoch nicht geholfen 
it bek und diefer im November 1925 ſeinen tieſſten Sturz erlebte, 


Deze Ein usfuhr Überſchuß: am Dienstag nahmittag in einem Hausflur am Markt, in 
f * 2817990 e 0 29 000 Bt dem der Fleiſchergeſelle Guadatot und der Schuhmacher 
ri oa pen ie er = * pe 81. ſohn Rybak in Streit kamen, in deren Verlauf Guzdziol 
„2. 8 4 132 871 000 22 300 000 37, dem Rybak ein Meier in den Rücken und Arm ſtieß. Rybak 


wurde fofort ins Krankenhaus gebracht, Guzdziol verhaftet. 

* Krotoſchin (Krotoſzyn), 19. Mai. Schweſter Olga 
Kaliſch, unſere treue Gemeindeſchweſter, feierte am 14, 
Mai den Tag ihres vor 25 Jahren erfolgten Ein» 
krittes in die evangeliſche Schweſterſchaft. Schweſter 
Olga, die zwar exit zwei Jahre das ſchwere Amt hier aus- 
übt, verſieht dieſes mit voller Hingebung in großer Liebe 
und Treue und erfreut ſich, wie die „Krot. Ztg.“ ſchreſbt, 
wegen ihrer ſteten liebenswürdigen Hilfsbereitſchaft in allen 
Kreiſen allgemeiner Wert chätzung. Namentlich unſeren 
ee Armen und Alten iſt fie eine treuſorgende 
Helferin. 

* Poſen (Poznan), 22. Mai. Die Werkſtätten der 
Poſener Straßenbahn ſind neuerdings ſo weit aus⸗ 
gebaut worden, daß ſie, nach einer Erklärung des Stadt⸗ 
präſidenken in der letzten Stadtverordnetenverſammlung, 
Anhängewagen ſelbſt bauen kann. Hingegen wird der 
Bedarf an Motorwagen auch weiterhin im Aus⸗ 
lande gedeckt werden müſſen, da ſolche Fabriken im In⸗ 
lande noch nicht beſtehen. 


on sbilanz von rund 102 Milltonen Zloty im Laufe von vier 
$ en auf rund 24 Millionen. - Diefes Ginten iit, wie die 
usini beweiſen, vor allem durch das Sinken des Wertes der 

uhr bedingt. Hierin ſprechen ſich aber zum großen Teil die 


f f ki 


i 8 der fundamentalen Tatſache aus, daß Polen infolge des 
1 N 
de 


E Ra jeben aljo ein fortwährendes Sinken der Aktivität der 


chaftskrieges mit Deutſchland ſtatt über die nächſte, alſo 
tidie Grenze zu exportieren, nach entfernten Jän 
erhöht zu exportieren gezwungen it, was die Koſten 
wegen und zum Dumping führt. So erhält jetzt Italien und Nor⸗ 
zum 


i die polniſche Kohle zur Hälfte, England polniſchen Zucker 
18 Drittel des Inlandpreiſes. Diele Art Export hat aber viel⸗ 
ban ie Erhöhung der Inlandpreiſe zur Folge. Beſonders ver⸗ 
tisuo wirkt die Getreideausfuhr. Aus Warſchau wird neuer⸗ 
und gemeldet, daß der Mehlverbrauch von März bis April d. J. 
A bis 20 Prozent zurückging. ; 
ig tider beſteht nur wenig A wiit, daß auch die bevor- 
inden Verhandlungen zum Erfolg führen werden. Deutſcher⸗ 
Vol wird die Forderung der Einſtellung der Liguldation in 
Kunz aufrechterhalten. Polen aber erblidt nach eigenem Ge⸗ 
übednis in dieſer, die deutſche Enteignung um ein Tauſendfaches 
treffenden Lignidation eine Art hiſtbriſche Vergeltungsmaß⸗ 


" EROUICKUNG 


Jede neue Waschung mit 
Rlida-Haarpflege ist eine 
neue, angenehme Uberra- 
schung. Durch Frische und 1 5 
Duft belebte Kopfnerven 
geben gehobene Stimmung 
und gesteigerte Arbeitskraft, 
' ET RE BE 


id 


. eine Entdeutſchung des Grundbeſitzes in Polen und will I Poſen (Poznan), 22. Mai. Geſtern ereignete fid auf 
G Sadrah, 1 7 au denen Here Hi dem Eichwaldwege ein Zuſammenſtoß eines Autos 
10 A och kompliziert. } * * 1 i 4 RS h 

A Dat in Maridan das höchſte Mich auen gegen Deufſchlend erweckt. mit einem Fuhrwerk. Beide Fahrzeuge wurden arg be⸗ 


ſchädigt. Der Fuhrmann brach ſich ein Bein und mußte in 
bewußtloſem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht werden. 
Die beſchädigten Fahrzeuge bildeten ein Verkehrshindernis, 
das erſt von der Feuerwehr beſeitigt werden mußte. — Vor 
der zweiten Strafkammer ſtanden dieſer Tage der 41jährige 
K. Gapinſki und der jährige Wladislaus Markie⸗ 
mica aus Poſen wegen Falſchmünzerei. Beide Ans 
geklagten wurden zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 

' Geldmarkt. 
Da die Bromberger Banken heute geſchloſſen haben, ſind wir 
nicht in der Lage, die Kursnotſerungen mitzuteilen. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 22. Mai auf 7,3773 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 


Wonach frebt ein großer Teil der polniſchen⸗ Politiker nach wie 
und nach einer wirtſchaftlichen Verſtändigung mit Sowjfetrußland 
ein hält eine ſolche Verſtändigung jedenfalls für leichter, als 
k 1 deutſch⸗polniſchen Ausgleich. 
wor es in allem kann man wohl fagen, daß die ganze Ver⸗ 
F ng icit und Künſtlichkeit der gegenwärtigen politiſch⸗wirtſchaft⸗ 
Nen Beziehungen in dem deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftskonflikt 
n kraſſeſten Ausdruck findet. i 


; Aus Stadt und Land. 


F ie Nachdruck ſämtlicher Original - Artikel tt nur mit aus drück. 
l r Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
0 wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Er. | Bromberg. 22. Mai, 
5 Wettervorausſage. 


* 


i 3 wolkiges Wetter und geringe Nieder⸗ 
läge an. 


Die Wetterberichte der deutſchen Wetterſtationen kün⸗ ji n iay r 
Ze 4 Der Ziotu am 21. taf : 
en für Ofteuropa wärmeres, teils heiteres, san Warſchau 43,70-43,80, Berlin; Zloty 35,91- 36,29, Elida-Haarpflege reinigt nicht nur das Haar 
eil Ueberw. Warſchau 35,75—3 8 Bolens5.51-38,69,Rattons! 35,91-86, 
a 


sondern auch die Kopfhaut, Sie verhindert 
die Schuppenbildung und befreit dadurch von 


KRP 


einem höchst lästigen Übel, e f 


l 26,00, 
ſchau 60,25-60,75. 
Merihausr Börſe vom 21. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf 
Belgien 35,00, d 
5410, 54.28, 53,97, Neunork 11,10, 11,13, 11,07, „Paris, 34,00, 
34,08, 33,9%, Prag 32,95, 33,03, 3287, Schweig 215,20 215,74, 214,66, 
Itallen 44,00, 44,11, 49,89, 


Eó, Weiteres Fallen des Waſſerſtandes. Der Waſſerſtand 
1 * Weichſel betrug heute bei Brahemünde 9430 Uhr 
| T870 Meter, bei Thorn + 1.50 Meter. 


Die Zeit der hellen Nächte begann am 15. Mai und 
lit, bis zum 22. Juli. Während dieſer Zeit tritt auch um 
ternacht keine vollſtändige Dunkelheit ein. Die Urſache 
daß, ſolange die Sonne nicht mehr als 18 Grad unter 
* po tioni hinabſinkt, die höchſten Schichten der Erdatmo⸗ 
-3 noch beſtrahlt werden und diefe das Licht durch Re- 
Aktion auf die Erdoberfläche zurückwirft. Man unter 
goet eine bürgerliche und eine aſtronomiſche 
lp merung. Die aſtronomiſche Dämmerung beſteht, ſo⸗ 
urs man bei ſichtiger Luft die helleren Sterne ſehen kann: 
te bürgerlichen Dämmerung wird die Zeit gerechnet, wäh⸗ 
nd der das Lejen ohne Licht möglich ijt. 
hir $ Als eine ganz neuartige Erſcheinung im Inſeraten⸗ 
2 der Tagesblätter tauchen letzt Ankündigungen von 
Afangsverſteigerungen von Wohnhäuſern in der Stadt 


T Das Haar wird weich und 
geschmeidig und legt sich 


h 


Amtliche Deviſennotiexungen der Donaigee Börſe vom 
20. Mai. ne Gulden wurden notiert für Banknoten 
100 Reichsmark 123,495 Gd., 123,805 Br. 100 Bae 45,07 Gd., 45,18 
Br, 1 amerik. Dollar —, — Gd. —,— Br, Scheck London 25.21 
Gd., 25,21 Br. — Telegr, er Er 1 Pfund Ster⸗ 

r., Berl! 


—.— 


Fabryki Przetworöw Tiuszezowych S. A 


w Trzebini / Wyroby perfumerji »Elida«. 


Das klingt wie ein Märchen aus alten Zeiten. Bor | ling —, d. —ı Fol n 100 Reichsmaxk 123.271 Gd. ; 3 
her Fandel un ier von ng handen und 1 123,579 Br., Tenori 2 ai bee d., —.— Br., Ho and 100 Sun 5 ara 5 cz h E 
| a Handel in Häufern in Blüte jtand, waren Jwangsver⸗ ae Mer A eee ene À e mir kostenlos ein Originalpädkden j : 
teigerungen von Grundſtücken eine alltägliche Erfheinung. | fhau a F. A TATT Tom Ar. —.— Odu mim Bry War⸗ Sender, ELIDA-HAARPPLE 2 De. x 
pi dier Krieg, die darauffolgende Inflation und nicht zuletzt N Kr, ’ ee i Ae E ER r 
AiyAufmertungguerorönune, mit ihren, aiemlih Lange Berliner Devifenturie, ee 5 
j en Moratorien für die Schuldner hatten den Zwangs⸗ F N Pc ESTER. Bi 1 
| healtcigerungen von Grundſtücken ein Ende gemacht. Jetzt | Fur drahtloſe Ausdah vu Wa F Mat Pr BE anes 
8 hier und da in verſchiedenen Orten Subhaſtationen von lung in deutſcher Mark] Geld Brief Geld Brief RR A A / SE E 1 
iene Grigeituen eine neue Goch einleiten mirb midt Tal as | 1.689 Kleben Sie, bitte, den,aùsğefüllten Kupon auf die Rüdseie 
i Erſcheinung eine neue Evoche einleiten wird nicht Buenos ⸗Aires 1 Peſ. ` . e, bitte, den ausgefüllten Kupon auf die Rückseite s 
Ada in dem Sinne, daß nun die Subhaſtationen wieder Kanada 1 Dollar 4.197 | 4,207 F ee eee vi 3 
e ee e a wage e e | en | DR ER — 
5 glücklichen Zeiten zurückkehren möchten, wo es zwar Sn - 0 1 4 f a 
Luta Subhaſtationen gab, wo aber trotzdem die Hecken 38% 3 Luft 51 ms 1 gür 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Biltoriaerbien e 
ichten des Volkes fih hoben Wohlſtandes erfreuten. Rode gganeirel Milr 8% | oeza Jede Aderdahn me ee an ER + 
hs Me Seither und Bichhändfer müien mad einer | = | Human 1 Goldpel. einen 15,00.-16,00, Cerrabelta neue D E 2 
EC worauf f e eee e 1640 | 168.18 | 1200, e 00108. E ein chen 18.00-18.20. Trodens 
e e 7 i N. BO E . “ 8. r tas į — ? m 
% Nut Der heutige Wochenmarkt war recht gut beſchickt. Für 19, Brülſſel⸗Ant. 100 Fre. 8 12.25 12:29 180 hel aa gie. 10.20, Sojaſchrot 19,40 19,50 Kartoffelflocken 5 
Sutter zahlte man 250—290, für Eier 180—2. Auf dem 2% | Danzig , 100 Guld, „80.90 A. e AAN. Kartoffeln, weite, 1,10—1,40, rote 1,50—1,80, gelbfleiſchige 1,80 9 
N 13 1 RE = Salot- 10-890, [7% ellingtors non, 818 622 dis 2,10 M. atsrialienmarkt h 6.8 
gel 1.50—1.60, Spinat 30, arber 80-85. Auf dem 7% lavien 100 Din. 793 735 i N 2 
wallüselmarkt Jahlte man ür Enten 6, für Hühner 3—5, 5.60 10 0 Mor 110.21 | 110.49 Berliner Ane vom 20, Mai, Preis für 100 kg Rt 
ee, Beelen 10 | 63 | be e be 51 a e $o itenrobaint ad ee 8 e ee 
bis 1.500 D 8 2. r ©U, k „ he 0 = K % 2 C. „0059,50, 15 1 wE? 3 ; N 5 
50. A 1 ie o Aa 1,98 12.02 als, ober Drahtb. 5,35-2,40, do. in Walg« oder Drahte. (99°7,) 
\ 1.420 für haaie 115 ard nmelflelſch in PREIS 6 rag Sk Kr 12.416 | 12,45 2,402, . n (mindeſtens 99s —, Reinni el 608.98. eK. 
ti 180 und Kochwurſt 90—1.10 s 3.5 % | Schweiz .. 100 Fre, 81.14 | 81,34 3,40-8, ntimon (Regulus) 1,25—1,30, Silber i. Barr. f. 1 kg i 
$ Ein Gefli mi 10% | Sofia... . 1008s 3.043 | 3, 900 fein 89,25 — 90,25. r 
Rey, Ein eflügelliebhaber konnte dieſer Tage dingfeſt 5% Spanien 100 Bel 60.42 | 60.58 
ei ern Aa ah n % | Stodholm , 100 Ar. 112.26 | 112.64 Viehmarkt. Br 
ndrea em k ; d. M. ° i ; 5 . 
eſtohlen hat, aber nicht e wo 2 den Diebstahl 77 1 Den ek 100090 88 52.85 19.33 Poſener Viehmarkt vom 21. Mai. Ollisieler a 
I Berünte , , 12°) | Warihau . . 100 J. 36.86 | 35.94 Beriti der Preisnotierungstommillton. Es wurden . en: 
$ $ Wer ijt der Beſitzer? Das ſtädtiſche Polizeiamt teilt Diskontsatz der Reichsbank 7 Prozent. l $ 1450 1 700 Schweine, 300 Kälber, 91 Schaſe, i 


Züricher Börſe vom 21. Mai. (Amtlich.) Neuyork 5,17, 
London 2,14%, Paris 15,77½ Wien 73,00, Prag 15,31, Italien 
20,37 ½, Belgien 15,76, 15 1220 Selfinafors 13.02 /, Sofia 3,75, 
Holland 208. Oslo 112, Kopenhagen 135°, odholm 138,40, 
Spanien 74,70, Buenos Aires 207%, Bukareſt 1,91, Athen 6,95, 
Berlin 123,05, Belgrad 9,11, Konſtantinopel 2,75. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe nom 21. Mai. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 6proz. liſty zboßowe 9,30. Sproz. dolar. liſty 6,80 bis 
6„5—6,75. proz. Poz, tonwerſ. 0%. — Induſterteaktten: 
Centr. Rolnik. 1.—7. Em. 0,35. Tendenz: nicht einheitlich. 


l Mie dafs ein großer Wolfshund zugelaufen iit. Der remta 
i in nige Beſitzer wird gebeten, fih im genannten Amt, Burg⸗ 
i aße 32, Zimmer 7, zu melden. A $ 

M Ein raffinierter Ginbruchödiebitahl wurde in der 
h Fecht zum 19. d. M. bei dem Kaufmann Nagel, bier, 
Fkiedrichſtraße 1, verübt. Der Dieb drang in dos Schlaf⸗ 
I Aminer der Privatwohnung, enknahm der Gardrobe des 
. Beren Nagel die Schlüſſel zum eiſernen Geldſchrank, dann 
E gab er fidh in das Kontor in den Parterreräumen und 
Ki Fincte in aller Ruhe den Geldſchrank. Der Dieb nahm 
E: 
(E 


S 
232234, volfi. von 100-120 Kilogramm Lebendgewicht 226— —, 
volifleifchige von 80-100 Kilogr. Lebendgewicht 220——, fleilhige 
Schweine von mehr als 80 Kllogr. Lebendgeio. 208—212. 
und ſpäte Kaſtrate 200-210. 

Tendenz: Für Rinder felt, nicht notiert wegen Mangels an 


mtliches Bargeld, das ſich im Schranke befand, und per⸗ entſprechender Ware. Marktwerlauf: lebhaft. 


1 an and dann, ohne die dort lagernden Tabakwaren uſw. 
Anräbren. Der genaue Betrag des asftohlenen Geldes 
4 noch nicht feſtgeſtellt, er ſoll aber erheblich fein. 


' $ Bor dem Gebrauch von Natnreis, das aus dem Brom- | 21. Mat, (Die Grob anbelspreif 00 Rilo | eritand der ichſel betrug am 21. Mai i 
T graer eg mb 2 a Bam warnt das ee rn Ma 60 en . e ee 018059. a 17 5 17 7 20 8 40 7440 858 dai 120 
; zeiamt, da das Waſſer oft Unſauberkeiten mit ſich führt an „0. 5086,80, zent 687% oc ‚27 (1,35), Thorn + 1,54 (1,69), Fordon Td, m 
und 51 . f inkl. Säcke) 81,00—84,00, Roggenmehl 1. Sorte (70° inkl. Säcke f 700, Graudenz + 1,95 (2,12), KRurzebrat 2.34 
EINE Beni e e er F e MER e ae ee 
$ Einen guten Griff hat die Polizei bei der Verhaftung | erbſen — Bis — Hafer 37,00 30,00, blaue Lupinen —,— bi nee e eee ben Waſserſtand vom 7 


* wohnungsloſen geſuchten Einbrecher Konrad Bara⸗ 
tt und Jan Belin gemacht. Ihre Verhaftung er- 
i gte, als fie ein Schaufenſter des Zigarrengeſchäfts 
1 Eir e in, Bahnhofſtraße 18, zerſtört und ausgeraubt hatten. 
nA En Teil der geſtohlenen Waren konnte beſchlagnahmt 
Be erden. i San 

p $ Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages ſechs 
$ 2 werſonen wegen Diebſtahls, zwei wegen Trunkenheit, eine 
wegen Herumtreibens und eine wegen unerlaubter Grenz- 


erſchreitung. . 


e: verantwortlich für ben 

hannes Kruſez; für 

dat Druck und Verlag 
ich in Bromberg. 


Hauptſchriftleiter; Gotthold Stark 
porin redaktionellen Inhalt: Jo 
nzeigen und Reklamen: E, Praygod 
von A. Dittmann G. m. b. H., fäntl 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 94. 


Berliner Produktenbericht vom 20. Mat. Amtliche Pro⸗ 
duft. Septen per 1000 kg ab Gtation, Weizen Maß 303,50, 
Mal 291, September 264,50, Tendenz ruhig. Roggen märt, 174-179, 


iq. 
Weizenmehl nig 100 ke 36,50—39,25, behauptet, Roggenmehl 
MT itte. Weizenkleie 10,80--10,60, ftüll. Roggenkleie 


È 8 3 ara ee en IE m. RT Met 
13 ² A ˙ ak er BE ine 3 PFC 
[i EI CE ur * 
AET oe 


— 


ER 


ri Bevor Sie kaufen, besichtigen Sle meine Qualitäts-Instrumente. Vrelse konkurrenzlos N 
gi Pianos Jan entrafte, Hycigoszcz, , Tomorska 10. Ter, 1738. Pianos 1 
e eee eee e eee 


Zu für n 1 


Jagiellonska 11. Telefon 1430. Personenwagen 
Eigene Werkstatt Anfertigung von Maßsachen ! Kram | 


Tafelwagen — Gewichte 
Dameminäniel,. Covercoat „ von 4 25.— an 


Einbruchsichere Schlösser 


Yale — Hahn 


Ruberoid-Bedachung 


Transportable Kachelöfen 
Fabriköfen. 5579 


Reichsgetreideprober 
Wächter-Kontrolluhren. 


te 
Damenmäntel, Tuch . von z} 35.— an Physikalische Apparate. 
Damenmäntel von Trikoline von zł 48.— an — , 
Damenmäntel von Rips . von zt 60.— an 


Damenmäntel- von Gabardine von.zt 60.— an 


Backfischmäntel und Kindermäntel 


zu hervorragend billigen Preisen 


Kostüme aller Art. 
Herrenanzüge in allen Farben 


Herrenanzug, Cord . von zt 25,— an 


Eiserne e Kochherde nach Westfälischer Al 


in verschiedenen Gre 
Transportabl® 
Kachelöfen, ; 


sind wieder am L ager U 


In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 


Herrenanzug, Noppenstoff , von zł 28.— an s um * 
u Prima Politermöbel den e 
e . » ie "Z I. 
Herrenanzug, Rn „ von e * = an i von 5 
errenanzug, Gabardine . von z an | 5 s 
Speisezimmer, Herren- Schöppeh 


Burschenanzüge v. 21 20 an, Kinderanzüge v. 21 8 an 
Herrenmäntel von z 18 an 6008 
Gummimäntel für Herren und Damen , von zł 29 an 
Spezialabteilung für Manufakturwaren. 


Bettzeuge, Futterstoffe, Gabardine, Popeline usw. 
sehr günstige Gelegenheitskäufe. 


P. Rodzynek, 


Bydgoszcz, Stary Rynek, Ecke Koscielna. Tel.80. 


zimmer, Schlafzimmer 
Vorplatz-Möbel und Küchen. 


ve: F. Wolff, Möbelhaus 2 oe 


5578 ulica Grunwaldzka Nr. 101. 
Eigene Werkstätten. Fachmännische Bedienung, 


Gartenschläuch® 


Rasensprenger > Strahlrohre 
empfiehlt 


Otto Wiese, Dworcowa 62 


Telefon 459 


Landwirte! unterricht s Men 
in ubfü ng 500 ’ 
Hackmesser aller Systeme et polnischen Zu dune Preisen u, einne 
fertigt an enger eser Ferd. MUnterriitsturfus 
es E: B. — . - bemaschie 
gegr. 1892. Masch.-Fabrik, Bydgoszcz, ul. Kordeckiego 7/10 m an nen ——— 


Wir bitten genau auf unsere Adresse zu achten, 2 on . Original Deering 

Klin 7) 
= E 5 Behr. Schlieper S gH 8 Original Eyth 
7 & — g5 5 o 
; 2353 Bydgoszez 223 3 MN) Ze — 
A ta 057580 Gdaßska 99. 0 Ë EEL Sa ium Schleitsteine 
E anek = 2. 2. 25 TR Pferderechen, - und Halbautoma 
Fabrik für Bade- EST” RES Gabelheuwender 
= ene Hackmaschinen Original Hey’s „Pflanzenhilfe“ u. 


wannen u. Badebfen 


Einfache Rübenhackmaschinen Dehne 
Häufel-, Hack- und Jätepflüge 


Schuhwaren 


i sämtliche dne Izvd ek Dachpappe Sämtliche Ersatzteile 6258 
St, ae D 5 H zur Einsegnung/ßfi Alle anderen landwirtsch. Maschinen u, Geräte 
Poznan, ea Se e ae * 
r. Rechtsanwalts⸗ un ehi 
. rera a P Gebrüder Ramme 
empfängt vorm. 8—1, 5598 Piastowski 3. Bitte ge- Sw. Trójcy 14b. BYDGOSZCZ. Telefon Nr. 79. 


5870 nachm. 3—6.18 nau auf d. Firma z. acht, 


* nasses assess Suuansun ned 
Rechtsbüro BESEOBEIEHOBBPBEO Ca. 4000 e seonuusnnuum = 3 nasses 8: 
i 3 | biseri Tomaten: |: Special- Glasschleiferei u, Spiegelbelegerei ; 
Karol Schrödel ] Deutſche Handwerter 1 "Fachmann 
ns „\tretet unſerm Verbande bei. Pflanzen |: p aul Havemann i 
ales tämtt. Gerichts. Supotbeten-, Straf- ienen Mitol ern auber der Leobener mit NTofpallen.f en 1 ; 
ſachen. Optanten-Fragen, Genoſſenſchafts⸗ telle, en, ene e a ulm. Gurlen u. Kürbiſſe A Specialität: Automobilscheiben 
Kontrakte. e eee, Je Bund. Se gewährt ihren Mits „ Facettscheiben für Möbel 
A Neubelegen schadhaft. Spiegel 
s 2 . 
1 Lager fertiger Spiegelgläser | 
5 -Królowej Jadwigi 64; 
2 Telefon 1357. wi 


8 


Fernruf 48. 6833 eee eee eee eee eee eee eee eee eee 


Sie haben 


immer einen Vorteil 
wenn Sie bei uns kaufen 
Pergament⸗, Beitungsprud:, Pack- und 
Einwidelpapiere * 


in Bogen und Rollen 


Düten und Bindfaden 
für jeglichen Betrieb, 


Kolonial-, Lebensmittel⸗Geſchüfte. Bücker 
und Konditoreien, 


Sie kaufen bei uns billig und 
Beite Quelle für Wiederverkäu ve 


[1 ‚SEO ROBO“ 3 


Dworcoma 39, im Haufe Hotel Gelhorn. 
Rn N 
Prima oberjchleilher Steinfohle, 
Shmienefohle und Hüttenklols. 


Andrzej Burzynski 
daw. Richard Hinz, 
Bydgoszcz, ulica Sienkiewicza 47. 
Weißbuchen⸗Holzrohle, Klobenholz 
und Kleinholz, gelöſchten Kalk, 
gement, Dachpappe, Teer uſw. 


Telefon 206. * 


Bin laufend Käufer für 


Getreide Wolle 


gegen prompte Kaffe. 


Moritz Cohn, 955058 


Cieszkowskiego 19 
Telefon 237 und 157 


Altbetannte 


Stammſchäferei 


Bakowo (Pania) 
wne Merinofleiſchſchaf 


(merino-precose miesno wetnisty) 


im Sabre 1862 gegründet. 
Anerkannt durch die Pom. Izba Rolnica. 


Poft- u. Bahnſtation Warlubie, 
Kr. Swiecie, Pom. Telefon 31. 


Sonnabend, d. 12. Juni 1926, „2 J 


„Auktion 


e 18e en ſehr 


mer 


Ausführung sämtlicher 


Arbeiten und Reparaturen 
an Schiefer-, Ziegel- 
und Pagp-Dächern 5:97 


Doppellagige Klebepappdächer 
Einfache Pappdächer 


Ueberklebungen alt.Papp- 


dächer == Teerungen. 


Kostenanschläge und Besuch meines 
Dachdeckermeisters kostenlos. 


J, Pietschmann, Bydeoszez 


Kontor und Fabrik: 


Grudziądzka (Jakobsir.) 8 
Telefon Nr. 82. Gründungsjahr 1845. 


te u. wo 1. 
were erinofleiſchſchafpöcre mut 


langer, edler Wolle, a eee 


Br 
Züchter: zes Gähäfereiditektor v. Altiewicz, 
Poznan, Patr. Jackowskiego 31. 


Bereit Martubie des rue. F. Gerlich 
— —-—¼—-— -¼-¼ —ę— — 


Abſchuß bon Smart Bierkiſten, Trittleitern 
chu In IR | Leitern aller Art, Eimerdeckel, zes 
ehe en den . Bugiel S Bola ee 

er . Qugiel, Holginduftrie) 


j 


ſtabsarzt Dr. Schondorf, ein Sohn des ehemaligen 
königlichen Schloßgärtners in Oliva, im Stadtpark gegen⸗ j] 
über den Heimſtätten des Naturheilvereins einen botani⸗ Digula, behauptet, 0 
ſchen Garten an, welcher der Volksbelehrung dienen | gung im letzten Moment verſagt habe, 
ſollte. Es waren dort die einheimiſchen und auch viele aus⸗ a - i 
wärtige Gehölzarten vertreten, ebenfalls viele Blumen. | glüdsfall ereignete ſich abend 
Der Garten wurde von der Stadt übernommen und als | hof. Um dieſe Zeit fuhr ei 
Schulgarten behandelt. Nach dem Wegzuge des Grün⸗ | kowſki vom Güterbahnhof der Stadt zu. 
ders übernahm Mittelſchulrektor Miehlke die Leitung. J die Pferde. Der Lenker des Wagens, S 
Die Anlage wurde erweitert. Es wurden Teiche für Sumpf- ihrer nicht Herr werden. Di 
und Waſſerpflanzen geſchaffen und ein Alpengarten an- von den Pferden mitgeriſſen, t t 
gelegt. Die botaniſch zuſammengehörigen Pflanzen waren | ſo unglücklich unter die Räder, daß er einen 
auch zuſammengeſtellt und mit ſauberen Schildern verfehen. | Deftige Beſchädigungen am Kopfe davontrug. 


Peil, früher in Sackrau, die Leitung. Derſelbe tat be⸗ ſtand gibt zu den ärgſten Befürchtungen Anlaß. 


Manche ſelteneren Pflanzen verſchwanden vollſtändig. Zur den Tod zur Folge hatte. 


vielfach verloren gegangen waren. Nochmals verſuchte man man anfänglich annahm. 


Arbeit vergeblich. Seit einigen Jahren verfällt das ehe⸗ letzten Jahre die Krankheit ſehr begünſtigt. 


fallen läßt. 


Grauden z. 
TAPETEN, 


® 0 
ce Jie Dollarsieigerun 


Linoleum 
Kokosteppiche u.-Läufer 

bringt wieder eine Warenfeuerung mit. Wir 
verkaufen aber zu alten Preisen 


in verschiedenen Farben, 
solange der Vorrat reicht: 


(nchstuch £. Tische u. Kinderwagen "yes 
Damen-Mäntel: 


sowie sämtliche Farben, Lacke, Pinsel, Firnis, 
aus engl. gew. Stoffen. 32.— 


i Leime und Terpentin 
liefert preiswert in hervorragender Qualität 

aus prima Tuch mn 65.— 48.— 
aus Gabardin . 75, 


F. Marschler, Grudziadz EEEE a 


* Telephon 517. 3821 
aus Seiden-Rl ps 98.— 


Klempner⸗ F. Meller, Sünder Far Damen Jo am. Damen- Kleider : 


Szkolna⸗Murowa 2—4. ins Fach gehör. Arbeit. 
Modernſte Verarbeitg. aus guten Cheviotstoffen. > » » - 22.— 18.50 
arbeiten Muß⸗Anfertigung Gut. Sitz. Mäß. "Breite. aus Woſipopein. . 48.— 45.— 
— |} aus Gabardin n . 30. 48.— 


aller Art jowie Gas», 
Waſſer⸗, Kanalanlag., 
elektr. Licht, Telephon⸗ 
und Klingelleitungen 


* 
Radio -Apparate 
eee neee HNNAN BUT PIE DIL DIT DIET I 
Einzelteile u. Anlag. 
liefert schnell u. preiswert 


Herren-Mäntel: 


aus guten Wollstoffen . - 68.— 65.— 
aus guten Gabardinstoffen . . . . 140.— 120.— 
4 = Adolf Kunisch, Grudziądz 
Bauklempnerei und 


. eo 
Snitallations-Gejðätt, Telaga. n Torna 1. Herren-Anzüge 8 * 
Grudziadz, RETTEN EEE E ten Wollstoffen 75.— 65— 55— 
Spihrzowa Nr. 6. Empfehlen tägl. friſch aus guten „„ 28. an 2 
— Telephon Nr. 449. — Auktions 90 Hallen eröſtete Ka fees, aus prima Kammgarn. . 185.— 125. 95. 
Mickiewicza 26 relchſte Auswahl in 


S a schmechelsRosnera.. 


rg * 
Aufträge zur Auktion] Kaffee⸗Spezialhaus. Tel. 160. Grudziadz, Wybickiego 2/4. 
Beite — . 


werden täglich ent-| ,,, Grudziadz. 
oberſchleſiſche Perlhuhn⸗ 


führt ſauber und ge⸗ 
wiſſenhaft aus. a 
Hans Grabowski 


gegengenommen. 2182 


3 Eſſigeſſenz 
Grudziadz, Poſtſach 6.18 Ä 5 
Hütten⸗Kols > e || Streiönätzer 1. und 2. Pfingstfeiertag: 


Teer 2 und Urbin u. Dobrolin 


und alle andern 


Moben⸗ u. Kleinholz 


jede Menge 


Felgenhauer Venzke & Duday, 
Dworcowa 31. Tel. 302. Grudziadz 


l 2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 116. 


Bromberg, Sonntag den 23. Mai 1926. 


vom Getreidemarkt der Autotaxameter Nr. 2. Er fuhr die [Vorjahre keinerlei größere Reparaturen bzw. Ergänzungen 


Bommerellen Arbeiter mit voller Kraft ſo heftig an, daß beide, beſonders ausgeführt, und zwar aus Mangel an hierzu flüſſigem 
erheblich aber der eine, namens Chmielewſki, verletzt Kapital. Fait ſämtliche Weichen ſind vollſtändig abgenutzt 

22. Mai. wurden. Dieſer erlitt eine ſtarke rg Eee ono 2 ni . ero barbiaen ne e DT 
2 ihm ein Ohr abgeriſſen. Man brachte den Verwundeten ſo⸗ viele Schienen an Kurven. Angeſchafft wurden im Vorfahre 

Graudenz (Grudziądz). fort in Fee Der ae S Gase des 5 neue ö aus 1 8 er 
3 marcay, kam glücklicher davon, jo aß er zu Hauſe be⸗ 1. Februar d. J. in den Verkehr kamen. Die Anſchaffung 

Bom botaniſchen Schulgarten. handelt werden kann. Bei der an Ch. vorgenommenen derſelben war dringend notwendig, ſchon um den 754. 


Vor einer Reihe von Jahren legte der damali er⸗ Operation wurde ihm die abgetrennte Ohrmuſchel wieder Minutenverkehr einzuführen, welchen die alten Motorwagen 
) wahren“ ieh 2 angeheftet. Sein Zuſtand ift ernſt, aber es beſteht Hoffnung | nicht bewältigen konnten. de: 
auf Erhaltung des eg ze: e 5 t. Der große Drehkran umgeſtürzt. Der an der 
aß die Steuerung infolge Beſchädi⸗ i à „„ 
ſo daß er den Unfall Weichſel unterhalb der Defenſionskaſerne ſtehende, der Ma⸗ 
nicht hätte vermeiden können. — Ein zweiter ſchwerer Un⸗ x : 1 
bends gegen 7 Uhr auf dem Babn- beute vormittags gegen 10 Uhr umgeſtürzt und in die 
n Laſtwagen Nö ienen Weichſel gefallen. Am letzten Donnerstag wurde 
8 S fer ç 17 > : A 
zamborſki, konnte aus dem Schleppdampfer „Courir“ durch die Firma Born & 
e Leine kurz haltend, wurde er i f 
ſtürzte vom Wagen und geriet | Ein Keſſel gleichen Umfanges ſollte heute an Stelle des 
. alten hereingehoben werden. Der Keſſel war bereits mit 
2 N x £ : 3 dem Kran hochgezogen und ſollte herabgelaſſen werden, als 
S L i t Kran us gebracht. Sein Zu⸗ i ae s TN | 
päter übernahm der bekannte Botaniker, Lehrer i. R.] verletzte wurde jofort ins Krankenhaus gebrach 3 * plötzlich der Kran umkippte, Eiſenbahnſchienen und 


ſonders viel für die Ergänzung mancher Pflanzenfamilien d. Durch einen Unfall kam ein Maurerpolier zu 
eÀ 1 6 u 93 3 ne 8 1 Ai 82 117 1 der tn — 3 ßen d. Zwei auf dem Krane ſtehende Arbeiter wurden in 
esſelben trat ein ittelſchullehrer an ſeine Stelle un traße zu erbauenden Familienhäuſern bei iftigt. Aus nu % Weicht en A Gchmiman 

die Anlage blieb auf derfelben Höhe. Leider wurde ſpäter | geringer Höhe fiel ihm vor einigen Wochen ein Ziegelſtein die Weichſel Reiekendert und konnten ſich durch Schwimmen 
mancher Unfug verübt. Nach der politiſchen Umgeſtaltung | auf den Kopf, wodurch ein Blutgefäß zerſtört wurde. Die retten. Ein Teil des Kranes ſtürzte auf das Heck des 
überließ man die Anlagen einige Jahre ganz ihrem Schick⸗ Blutung hatte eine Lähmung zur Folge. Infolge des länge⸗ Dampfers, auf dem er liegen blieb. Der Erdboden iſt auf 
ſal. Ohne die nötige Pflege verwilderte der Garten ſtark. ren Krankenlagers ſtellte ſich Lungenentzündung ein, welche Schienenlänge aufgeriſſen. Die zur Weichſel liegende 


Bel S i Ši ädli Obſtbäume. Die Nerulia 5 x 
ehrung der Schulkinder konnte der Garten kaum noch d Ein Schädling unſerer Obſtbäum i des tinia a IR bärin zn ſuchen daß die Eiſenbahnſchienen 


dienen, zumal auch die Schilder mit den botaniſchen Namen tritt auf den Sauerkirſchbäumen weſentlich ſtärker auf als 
Beſonders die Schattenmorellen ungenügend in dem Erdreich verankert waren, ſo daß der 


das noch Vorhandene vor dem völligen Untergang zu be⸗ leiden unter dieſer Bakterienkrankheit recht ſtark. Auf man- | Kran durch den ſchweren Keſſel ins Wanken kam. Als Glücks⸗ 
wahren. Das Mädchengymnaſium nahm den Schulgarten chen Bäumen find bereits die meiſten Blätter abgetrodnet. | fall muß es bezeichnet werden, daß bei dem Unglück Mein» 
in ſeine Pflege und beſonders einzelne Lehrkräfte wendeten | Die Blüten find zuſammengetrocknet und vielfach zu Klum⸗ 8 9 9 ; 

viele Stunden ihrer eigenen freien Zeit dafür auf. Da | pen zuſammengeklebt. Gegenmittel blieben hier bis dahin 
aber von anderer Seite keine energiſche Hilfe kam, war alle [ohne Erfolg. Wahrſcheinlich hatte die viele Feuchtigkeit der 


mals für den Schulunterricht und die Belehrung der Be⸗ * Aus i 22. Mai. In Stanislawowo, 
völkerung ſo wichtige Kulturwerk vollſtändig. Seitens der ee eee AVE A i der 19jährigen 
Stadt find neue Anlagen geſchaffen worden und es iſt daher Tochter eines Landwirts aufgefunden. Sie lag in dem 
nicht zu verſtehen, daß man das vorhandene Bewährte ver- | nahe dem elterlichen Gehöft befindlichen Wäldchen. Das 

£. Mädchen hatte fih mittels des ihrem Vater gehörenden 
Revolvers durch einen Schuß ins Herz getötet. Die Ur- 


i, Eine Polizeiverordnung verbietet das Mitnehmen von | ſache der Verzweiflungstat fol Liebesgram fein * E Mg Zahle ie Butter 29—230. et 90.30 Sahne 
Hunden auf den Wochenmarkt. Leider findet diejelbe be⸗ ee eee 1.502, Quark 40—60, Tilſiterkäſe 1.502,20, junge Sühn⸗ 
3 85 . & Zeit Wee oder Mar keine Beach chen das Paar 3, Suppenhühner 5—6, Hechte 1, Schleie 1.40 
tung. Beſonders auf dem großen Markt, wo die meijten Thorn (Torun) bis 1.50, Aale 1.80, Zander 2.20, Kartoffeln 2,30—2.50 
Fleiſchſtände find, bemerkt man Rudel von drei bis fünf 5 Spargel 701.20, Rhabarber 10, Stachelbeeren 60—70, Ras 
Hunden frei umherlaufen. Es werden durch dieſelben nicht dt. Aus einem Bericht des ſtädtiſchen Elektrizitäts⸗] dies 10, Mohrrüben 25—40, Zitronen 20—25, Apfelſinen 


nur die Fleiſcher beläſtigt, ſondern auch vielfach die Waren : im Vorjahre 2995 161 Perſone 
verunreinigt. Ein Idörleree Vergehen genen die Hunde. uf der Slraßenbahn befördert wurden (1924: 221902). 
plage wäre daher ſehr zu wünſchen. P * | Hierzu wurden 350071 Kilowatt Strom verbraucht. Da die 

* Sparmaßnahmen. Der auf 10 Monate veranſchlagte | Stadt Thorn 51500 Einwohner hat, jo müßte demnach ein 
Gendarmeriekurſus in Graudenz, der monatlich 35000 Zloty jeder Bürger 58 Mal im Jahre gefahren ſein. Der Billett⸗ 
erfordert, iſt jest aus Geldmangel vorzeitig geſchloſſen [ preis ſchwankte zwiſchen 15—20 Gr. Die letzte Fahrpreis- 
worden. Die Teilnehmer ſtammen aus allen Landesteilen erhöhung fand am 1. März vergangenen Jahres ſtatt, was 
und beſtanden aus 135 Beamten. ; * trotzdem die Zahl der Paſſagiere gegen das Jahr 1924 ver- 
u * Schwere Unglücksfälle. In der Schützenſtraße waren [ ‚größerte. Trotzdem iſt dieſes noch keine Höchſtleiſtung der 
Br. zwei Arbeiter der Firma Narzynſki mit Behobeln der Straßenbahn, welche im Jahre 1918 insgeſamt 5006 495 
1 „Straßenbahnſchienen beſchäftigt. Gegen 9 Uhr früh kam Paſſagiere beförderte. Am Straßenbahnnetz wurden im 


Stück sepi für 4 
Bruteier, pj e AUCH CUHHHDHHCirn Vertr.; Carl Mallon, Toruft. Wr: 28. eg 
Glucken, 6 24, ]] Fiſchlonſerven 

hat abzugeben Schokolade Sarot. 


(J 
ch 
dun Behr o f . e Restaurant Weinberg 
$ Oelfäſſer ||Larensu biligt. 
bene Seller na Garten-Rouzer 


Tel. 797. 5881 Um zahlreichen Besuch bittet VW. Bublitz. Ara i 
Teerdeſtillation — 707 raczewski,Torun it 
E ooooononooonanooannooooromonntlee Ghominska;a. Mkt Nullchen Heim 


rineverwaltung gehörige große eiſerne Drehkran iſt 


Schütze hier der Dampfkeſſel durch den Kran ausgehoben. 


Schwellen, an denen er befeitigt war, mit ſich rei⸗ 


Schiene ſtürzte mit dem Kran in das Waſſer. Die Urſache 


ſchenleben nicht vernichtet wurden. Die Bergungs⸗ 

arbeiten werden mancherlei Schwierigkeiten bieten. Der 

Dampfer dürfte durch die gewaltige Laft des ſtürzenden 
Kranes ſicherlich auch erhebliche Beſchädigungen er⸗ 

litten haben, was im Augenblick jedoch noch nicht wahrnehm⸗ 

bar iſt. * * 

+ Thorner Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt, 

der letzte vor dem Pfingitfeite, war überaus reich be⸗ 


40—70, Apfel 40—80, Salat 10—30, Gurken 1—2, Blumen⸗ 
kohl 1.50— 2.50, Spinat 20-30, Sauerampfer 10, Für das 
gt wurden am Coppernicus große Mengen von Kalmus, i 
irkengrün, Lärchenzweige und Flieder angeboten. Viele 
Frauen boten Kalmus auch in den Geſchäften und Häu⸗ 
ſern an. 8 
Eat. Eine arge Enttäuſchung erlebten die Bewohner 
eines Hauſes in der Brückenſtraße (Moftowa). In den Bors 
mittagsſtunden wurde die Waſſerleitung. durch Steuerbeamte 
verſiegelt — weil der betr. Hanswirt nicht die Waſſerrech 
nung bezahlt hatte. Das Waſſergeld hatte er aber von den 


Thorn. 
Waſchanſtalt Zorun 


wäſcht und plättet alle 
Sorten Wäſche. Scho⸗ 
nendſte Behandlung. 
Mäßige Preiſe. 6512 
Wielkie Garbary 14. 


Wohn- und Speisezimmer 
Herrenzimmer x 
Schlafzimmer 
Einzelmöbel 
Polstermöbel 


erstklassige Ausführung 
Billige Preise 4847 


Anlerügung von 


| / rauer- 
Anzeigen 


empfiehlt sich 
A. Dittmann, 


G. m. B. l. 
Bydgoszcz. 


Gebrüder Tems 


Mostowa 30 Torun grükenstr.30 
Telephon 84 — Gegründet 1851 


Eigene Polster- und 
Tischlerwerkstätten. 


e bleu 
Getreide⸗Schroterei. 
Toruń, Kopernika 22. 


Für Rittergut, Ban 


Schreibmaſchine 
Deutſche Waffenf ı 
Neumodell, Adlerſyſt. 


PORT Vers.-Aktienges. 50 fl. Berger, Toruń 
in Warszawa, jZelarska 25. oo 


Versicherung gegen Feuer, Einbruchs- 4 F 3 Bobnung 
. Ue ’ Br 


Perion, v. gleich 
Mieter 


Saite Jas Maifeſt 


Brennſpiritus Deklamationen, Geſang, Reigen 

gibt billig ab aan findet am 3. Pfingitfeiertan von z Uhr an im E 
att. Jeder Deutihe it herz | 
lich willtommen. Heuer. 


rn ai ar Te 


„Edt. Culmſee (Chelmta), 21. Mai. 


ſtunden mit anderen Kindern ſpielte. 
bereits vollſtändig beſinnungslos aus der Grube, doch ge- 
lang es, ihn wieder ins Leben zurückzurufen. 

N * Stargard (Starogard), 21. Mai. 


c 


Mietern erhoben! Die Hausbewohner bemühen ſich jetzt bei 
den Behörden um Beſtrafung des betr. Wirtes. * * 

—* Wieder ein Autounfall. In der Brombergerſtraße 
überfuhr die Autodroſchke Nr. 39 infolge Unachtſamkeit des 
Führers einen Stefanſki, welcher ſchwere Verletzungen 
an Kopf und Beinen erlitt und in das ſtädt. Krankenhaus 
überführt werden mußte. * * 

—* Diebſtähle. Die Wohnung eines Offiziers in der 
Mellienſtraße 112 (Mickiewicza) wurde durch Diebe ers 
brochen, welche für über 400 zl Wäſcheſtücke ſtahlen. — Aus 
der Wohnung eines Br. Kalwaſinſki in der Waldſtraße 
Slowackiego! Nr. 45 ſtahlen Diebe ebenfalls Wäſcheſtücke 
für ca. 130 zl. — Einer WI Piechocka in der Gerſten⸗ 
ſtraße 6 (Jeezmienna) wurden mehrere Sweater geſtohlen. 
— Wie es den Anſchein hat, haben es die Diebe jetzt haupt⸗ 
ſächlich auf Wäſche und Kleidungsſtücke abgeſehen. * * 

* Wahrſcheinlich von einem Diebſtahl herrührend iſt ein 
ſilbernes Zigarettenetui, das einer verdächtigen Perſon ab⸗ 
genommen worden iſt. Es hat die Größe 14X9 cm, trägt 


neben Megrammen ein Wappen und ein Flieger⸗ 
abzeichen. „er rechtmäßige Beſitzer kann ſich bei der Krimi⸗ 


nalpolizei melden. — Eine genaue Photographie befindet 


ſich auch bei der Bromberger Kriminalpolizei. 


— — 


Der Kreisaus⸗ 
ſchuß beabſichtigt den großen Dynamo im Kreiskranken⸗ 
hauſe hierſelbſt zu verkaufen. — Der Magiſtrat erließ ein 
Ausſchreiben auf Ankauf größerer Mengen von Feldſteinen, 
art zu Straßenpflaſterungszwecken verwandt werden 
ollen. 

* Dirſchan (Tezew), 20. Mai. Von Erdmaſſen ver- 
ſchüttet wurde in der Baugrube hinter dem Schlachthaus, 
wo der Neubau des Achtfamilienhauſes in Angriff genom⸗ 
men wird, ein ſechsjähriger Junge, der dort in den Abend⸗ 
Man ſchaffte ihn 


Die letzte Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung genehmigte die Aufnahme einer An⸗ 
leihe von 16000 31. zum Zwecke der Aufnahme von No t- 
ſtands arbeiten. Solche Arbeiten find bisher ſchon ge⸗ 
tätigt worden und hat man hierbei allein bei der Schaffung 
des Stadtparkes für die dazu notwendigen Lowries 6145 Zl. 
verausgaben müſſen. Wegen verſchiedeer Mißhellig⸗ 
keiten zwiſchen den Schornſteinfegern und den Hans- 
beſitzern wurde beſchloſſen, Zwangskehrbezirke ein- 
zu richten. Jedoch werden den Hausbeſitzern freie Ab⸗ 
machungen zwiſchen den Schornſteinfegern geſtattet. 

* Tuchel (Tuchola), 21. Mai. Ein Unfall mit Todes⸗ 
folge ereignete ſich in den Talaſkaſchen Mühlenwerken in 
Poln. Cekzin, Kreis Tuchel. Der Arbeiter Keuczkowſki, 
Familienvater, wohnhaft in Poln. Ceſzin, bediente die Ma⸗ 
ſchinen des Werkes. Dabei wurde er von dem Treibriemen 
gefaßt und gräßlich zugerichtet. Ein Bein wurde ihm ab- 
geriſſen, der übrige Körper wies ſchwere Wunden auf, 
namentlich der Kopf. Der Unglückliche wurde nach kurzer 


Zeit von ſeinen Qualen durch den Tod erlöſt. 


Tohrke's Nomentsteuer- Rackmaschinen 


UnerreichtinEinfach- 
heit u. leichter Hand- 
habung, die Maschine 
auch für schwersten 
Boden und zum Tief» 
3 hacken, wieder prompt 
E14 : lieferbar, 6251 


Jäteschare aller Systeme nach Muster prompt, 


| Gehr. Lohrke, Chetmzu, Pomorze, Teton T 


‚dem europäischen Geschmack angepaßt 


eingetroffen! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


v. Alvensleben & Thie 


G. m. b. H. su 


Ford-Vertretung 
Telefon 114. Danzig Kohlenmarkt 13. 


Die Beleidigung 


TES 


` Diesjöhrige Birkenreiſer, lang und kurz, ſof. 


billigit (per Bahn od. Waſſexwegſ zu verkaufen. 

Beſtellungen bitte ans Zuchthaus . 

zu wenden. Anfr. auch bei Mühlbradt,| —— 
Chelminska Nr. 66 a508 


Landwirte! 


Versäumt es nicht, sogleich nach dem 
Fest Eure 


Lokomobilen :: Dreschkästen 
Gras- und Getreidemäher etc, 


zur Reparatur 
zu bringen. bezw. einzelne schadhaften 
Teile wieder herstellen zu lassen. 


Bestellet rechtzeitig Ersatzteile für 
Män maschinen. 


Monteure nach außerhalb stehen zur 
Verfügung. 6503 


Hodam & Ressle 
Grudziądz, am Bahnhof. 


in Złoty 


CHLITTKILISIKIIEIKITTITIIIITTEIEITIIIIIIIZELEE TI III 


Wir führen 


und ausl, 


bei höchster n und erledigen 
alle 


bankmäßigen Geschäfte 
zu günstigen Bedingungen. 


BankvereinSepölno 


e. G. m. unb. H. 
Segpölno, alter Markt 11 
im eignen Grundstück. ses 
Gegründet 1883. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lemberg (wow), 20. Mai. Hinrichtung. Heute 
um 6 Uhr nachmittags wurde der um 1 Uhr wegen Ermor⸗ 
dung des Oberſten Obiedzinſki und des Sergeanten Ga⸗ 


Domiti aus Zölkiew vom Standgericht zum Tode und Degra- 


dierung verurteilte ehemalige Sergeant Kiſielewſki 
hingerichtet. Der ſtellvertretende Staatspräſident 
Ratai hatte das ihm zugegangene Gnadengeſuch abgelehnt. 

* Tarnowitz, 20. Mai. In der vorgeſtrigen Nacht hatte 
die Grenzwache bei Tarnowſkie Góry einen blutigen 
Kampf mit einer Schmugglerbande auszufechten, 
die ſeit längerer Zeit an der deutſch⸗polniſchen Grenze ihrem 
„Gewerbe“ nachging. Einige Schmuggler wurden verwun⸗ 
det, andere verhaftet und nach dem Gefängnis von Tar⸗ 
nomifie Góry gebracht. Die beſchlagnahmten Waren ſtellen 
einen Wert von 10000 Zloty dar. Die Schmuggler ſtam⸗ 
men aus der Gegend von Bendzin. 


Bäder und Kurorte. 


Zoppot. Der allgemeinen Wirtſchaftslage entſprechend werden 
die Preiſe auf allen Gebieten ermäßigt, denn nur durch Maſſen⸗ 
beſuch kann Zoppot auf die Daner als Bad erſten Ranges beſtehen. 
Die Badeverwaltung wird, wie in früheren Jahren, einen Woh⸗ 
nungsnachweis einrichten, der unentgeltlich Intereſſenten Woh⸗ 
nungen nachweiſt. 100 neue, bequeme Strandkörbe werden zur 
Saiſon fertiggeſtellt ſein, die mit den alten des letzten Sommers 
zu mäßigen Preiſen den in Zoppot Erholungſuchenden zur Ver⸗ 
fügung ſtehen werden. Daß außerdem das Warmbad jede nur 
denkbare Möglichkeit zu Kiſſinger, Pyrmonter, Karlsbader, Wil⸗ 
dunger, Reichenhaller uſw. Trinkkuren, Maſſagen, Inhalatorien, 
elektriſchen und anderen Bädern, Beſtrahlungen aller Arten ujm, 
bietet, iit wohl genügend bekannt und verbürgt auch Leidende 
vollen Geneſungs⸗ und Erholungserfolg. Für die Einreiſe nach 
Zoppot iſt ein deutſcher Paß notwendig, der bei Benutzung der 
polniſchen Eiſenbahnlinien mit einem polniſchen Viſum zu ver⸗ 
ſehen iſt. Polniſches Viſum iſt nicht nötig bei Benutzung der 
Schiffslinie Swinemünde bzw. Pillau— Zoppot, bei Benutzung des 
geſchloſſenen Korridorzuges bis Marienburg, von wo aus ſtändig 
Verbindungen mit Danzig durch Autobus, Kleinbahn oder Flug⸗ 
zeug beſteht, bei Benutzung der Flugverbindung von Berlin bzw. 
Königsberg. (6330 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen ſein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 


beiltegen. Auf dem Kuvert fit der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 
W. 11. Ein ſolches gegenſeitiges Teſtament kann ſelbſtver⸗ 


ſtändlich errichtet werden und ifte unanſechtbar. Der überlebende 
Ehegatte hat die Erbſchaftsſteuer zu zahlen für den Nachlaß des 
Verſtorbenen. 

F. D. 2. 


Wenn es ſich um polniſches Geld handelt, waren die 
200 Mille nur 166 31. wert, alfo etwa 130 Goldmark. 


Handelt es 


ſich aber um deutſches Geld, dann war der Wert 610 Goldmark. 
Davon können Sie 25 Prozent beanſpruchen, alſo in erſterem Falle 
32 Goldmark, im zweiten 152,50 Goldmark. 
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DEUTSCHE JANDWIRTSCHAFTS:GESELSCHAFT- BERL 


Umtausch alter 


Rasierkling.geg.die 5 an 


Goldzloty 


Wahrung br. Sisalhindegarn | 
andwirtsthaltl. broßhandelsges. m. J. l 


Maschinenabtellung Danzig. 
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Perloff-Tee 
Moskau seit 1787 Br 
$ Einmal geproht, steis gelobt.; 


0000900 00009000 00090000 00900009 9000099? 


20002200008 


Die Stuhlperſtopfung iſt eine Krankheit, die nicht nur auher 
ordentlich verbreitet iſt, ſondern auch ganz enorme geſundheitliche 
Schäden nach ſich zieht, wenn die richtige Behandlung und die 
Heilung nicht erfolgt. Prof. Dr. Gewecke⸗Bonn iſt es nun 
gelungen, ein neues diätetiſches Heilmittel gegen die chroniſche 
Stuhlverſtopfung zu erfinden. Dieſes Mittel führt den Namen 
„Brotel la“. ES ift eine vorwiegend gebackene, dextrinierte © 
treide-, Olſamen⸗, Obſt⸗ und Südfruchtſpeiſe aus Vollkorn und 
Slfrüchten, Manna, Malzkeim, Gewürz⸗, Kräuter⸗ und Hefe⸗Bita⸗ 
minen als Schon⸗, Schleim⸗ und übungsdiät. — „Brotella“ enthält 
keinerlei Chemikalien, Arznei- oder Abführmittel. — Das wirkſame 
Prinzip liegt in der Erfindung Prof. Dr. Gewecke's, in der Eigen? 
art feiner vorverdauten Präparation und in feiner Früchtenatuk, 
„Brotella“ iit nur Frucht: Feld⸗, Garten-, Südfrucht und Samen? 
obſt. Im Gegenſatz zu Abführmitteln bewirkt „Brotella“ diätetiſch⸗ 
phyſiologiſch, langſam, ſachgemäß eine Heilung der Magens und 
Darmwände und heilt ſo die Stuhlverſtopfung. Das neue Pra⸗ 
parat iſt von Arzten mit großer Begeiſterung aufgenommen, un 
die bisherigen Erfolge haben die größten Erwartungen berechtiſltz 
„Brotella“ iſt in Apotheken und Drogerien erhältlich. ( 


| 
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Für die Reiſezeit 


2 wir unſere Handeoupe-Koffer, Aufgebekoffer, 
Coups⸗Bügelkoffer, Kabinenkoffer, Maulbügeltaſchen, 
f Eitibets, Schulranzen u. Muſter⸗Koffer 

in anerkannt beiter Ausführung u. zu konkurrentzloſen Preiſen 


Kofferfabrik Nowak i S⸗ka., Bydgoszcz, 


Zbotowy Rynek 5. 4697 
eachten Sie bitte unſere Pfingſtausſtellung, ulica Moſtowa, 
vis-a-vis Kino Nowosci. 3 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht auf die „Deutſche Rundſchau“ abonntert 
hat, wolle dies umgehend tun, damit eine rechtzeitige 
Belieferung vom 1. Juni ab erfolgen kann. Die Briefträger 
ſowie alle Poſtämter in Polen nehmen jederzeit Beſtellungen auf 
die „Deutſche Rundſchau“ entgegen. 


Bezugspreis für den Monat Juni ; 3,86 Zloty. 


sind BERSON-GUMMIABSÄTZE UND -SOHLEN, Elegant durch 

Ihre gute Paßform für jeden Schun und durch die Elastizität, 

die Ihren Gang und ihr Auftreten so sicher und selbstbewußt 

macht, Zweckmäßig. sind BERSON-GUMMIABSÄTZE UND 

-SOHLEN, weil sie viel haltbarer und billiger als Leder, 

zweckmäßig, weil sie in Qualität j&&em anderen Fabrikate 
überlegen sind, 


Grasmäher - Getreidemäher 
Bindemäher 


Spar-Konten | Pferderechen - üchwarlenwender - Heuwender 


— ——— —— 


- Sämtliche Ersatzteile 


| 
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3. Blatt. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 23. Mai 1926. 


Nr. 116. 


Des Pfingſtfeſtes wegen wird die nächſte 
Nummer dieſer Zeitung Dienstag, den 25. Mai, 
nachmittags, ausgegeben. 


-Für Neuwahlen und Verfaſſungs⸗ 
ünderung. 
Ein Aufruf von links. 
Der „Kurjer Poranny“ veröffentlicht folgenden Aufruf: 
„An den Marſchall J63zef Pitſudſki! 
Die erſten Tage unſerer unabhängigen Exiſtenz ſind 
unter dem Zeichen der Allgewalt des Sejm verfloſſen. 


Über unſer geſamtes politiſches, ſoziales, wirtſchaftliches 
und moraliſches Leben kam ein Kampf einzelner Gruppen 


und Cliquen, kam der Eigennutz und das Karriere- 
Reiten. Die moraliſche Autorität des Seim 


ſchwand immer mehr. Chaos in der Geſetzgebung, Rat⸗ 
loſigkeit auf wirtſchaftlichem Gebiete, das Übergewicht des 
Parteiintereſſes, — das ſind die traurigen Früchte 
der bisherigen Tätigkeit des Sejm. Der Sejm 
wurde nicht eine Quelle moraliſcher Kraft, ſondern eine 
Quelle der Schwäche und der Zerſetzung. Und das 
hat ſchon lange vorher Befürchtungen um die Zukunft des 
Landes bei allen Bürgern hervorgerufen, die nicht die 
Fähigkeit verloren, intereſſelos den Gang der Ereigniſſe zu 
betrachten. Schließlich mußte der Augenblick des Proteſtes 
und der Gegenwirkung kommen. Dieſer Proteſt iſt mutig 
in die Erſcheinung getreten bei den letzten Ereigniſſen in 
Warſchau, die im ganzen Lande lauten Widerhall gefunden 
haben, indem fic überall das Gewiſſen der Bürger rührten. 

Der Preis, den Polen für dieſen Proteſt gezahlt hat, iſt 
unermeßlich Poh. Deshalb mijjen alle, die ſich der Be- 
deutung der Gegenwart bewußt ſind, den weiteren Gang der 
Ereigniſſe aufmerkſam verfolgen und darüber wachen, daß 
das vergoſſene Blut nicht umſonſt gefloſſen 
ift. ſondern damit es wirklich der Same einer moraliſchen, 
volitiſchen Wiedergeburt Polens werde. Eine unerläßliche 
Bedingung für die Erxeichung dieſes Zieles iit die Befreiung 
des Landes von der Überwucherung der Parteien, die ihre 
Quelle in der unbeſchränkten Sejmgewalt hat. Der Sturz 
dieſer oder jener Regierung, ein Wechſel auf dem Premier- 
poſten, kann nicht das endgültige Ziel ſein und kann auch 
nicht die Schäden des Bürgerkrieges auskaufen. Eine Ande⸗ 
rung des Suſtems und nicht der Wechſel der Perſonen iit das 
Gabor der Stunde. n R 


Den Aufruf haben unterzeichnet: Zentralverband land» 
wirtſchaftlicher Zirkel, Wojewodſchaftsverband landw. Zirkel 
von Poleſien. Vereinigung der Grenzmaxkwehr, der provi- 
ſoriſche Rat ſozialer und wirtſchaftlicher Organiſationen der 
Oſtländer, der Wojewodſchaftsverband landw. Zirkel von 
Nowogrödek, Wojewodſchaftsverband landw. Zirkel von 
Wolhynien, Vereinigung landw. Orgentſationen der Dit- 
länder, der Verband Jungpolens, der Schützenverband, der 
Zentralverband der Dorfjugend und der Zentralverband der 
Anſiedler.“ 


Fahrräder und 
Ersatzteile 


kaufen Sie en gros und detail 
zu bedeutend ermäßigten Preisen bei 


Otto Rosenkranz, Bydgoszez 


ul. Długa 5. 5656 ul. Diuga 5. 


Unſer Kinderpuder 


iſt der beſte! SE 
Schwanen⸗Drogerie Bromberg, 


Danzigerſtraße Nr. 5. 6400 


Wusoka-Cement 


injeder Menge sofort ab unserem hiesigen 
Lager ul. Kościuszki 59 lieferbar. 


impregnacja 
Jagiellońska Nr. 17 (Plac Teatralny). 
6432 Telefon Nr. 1214, 1215, 1300. 


Offerieren: 


OriginalGhilesalpeter 


loko Bydgoszcz zur sofortigen Lieferung. 


„Nor Nit. w Bydgoszczy 


Spötdz. Roln. Handl, z 0. 0. 6356 
Speicher: Hermanna Frankego 10 
Telefon: 336, 1336, 1337. 


* 
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(Zummimäntel u 

in großer Auswahl 5 

zu billigsten Preisen 
gibt ab 


r 
„ZRÓDŁO“ 
Bydgoszcz 8778 Długa (Friedrichstr.) 19 


wir verantwortlich 


„Zum Schutze des Staates.“ 
Ein Aufruf von rechts. 


In Poſen hat ſich eine Organiſation zum Schutze des 
Staates gebildet. Das Organiſationskomitee erläßt fol 
genden E 

Aufruf an die Bewohner Großpolens: 


Die letzten Ereigniſſe in der Hauptſtadt haben das Ge⸗ 
wiſſen des ganzen Volkes erſchüttert. Der Aufruhr Pil⸗ 
ſudſkis, der den Rücktritt des Präſidenten Wofjeiechowſki zur 
Folge hatte, triumphiert und maskiert ſich mit der ſchein⸗ 
baren Unterordnung unter das Recht. Die Vertretung des 
Staates ging in die Hände des Sejmmarſchalls Rataj über, 
der ſich unter der phyſiſchen Übermadt der 
Empörung befindet und keine Möglichkeit hat, einen 
freien Entſchluß zu fallen. Die Wiederherſtellung der 
wirklichen Rechtsordnung, die mit Gewalt geſtürzt 
wurde, ſteht als die wichtigſte Aufgabe vor dem ganzen 
Volke. 

Die Grundlage für die Befreiung Polens von dem 
Manne, der den Aufruhr und die Revolution hervorgerufen 
hat, und der Kriſtalliſationspunkt für alle Rechtselemente 
im Staate, denen die Grundſätze des Glaubens, die Rechte 
des Eigentums heilig ſind, muß in erſter Linie Groß⸗ 
polen ſein. Vor der Geſchichte und vor dem Volke ſind 
für die Erhaltung unſerer geſunden 
Kräfte für den Wiederaufbau der wirklichen Rechtsordnung 
in Polen. . 

In dieſer Lage, da unſere aktiven großpolniſchen Regi⸗ 
menter nach ihren Garniſonen zurückkehren, ſteht das Volk 
vor der Notwendigkeit, zu der neuen Lage Stellung zu 
nehmen. Unſere erſte Pflicht iſt es, unſere Geſchloſſen⸗ 
heit zu bewahren, uns einheitlich zu organiſieren und nicht 
zuzulaſſen, daß in unſerer Obrigkeit und im Heere Anarchie 
und Desorganiſation einreißen. Wir müſſen durch unſer 
Wort vor allem dieſer freien Erde das rechtmäßige Leben 
ſichern und demjenigen, dem es nötig iſt, zu verſtehen zu 
geben, 8 


daß wir vor dem Aufruhr und der Anarchie 
nicht kapitulieren. 


Wir müſſen dies umſomehr tun, als die heutige Lage den 
Keim verſchiedener weiterer für das Vaterland verhängnis⸗ 
voller Möglichkeiten in ſich birgt. 

Zu dieſem Zwecke rufen die unterzeichneten Bürger 
eine ſpezielle Organiſation ins Leben: 


Die Organiſation zum Schutze des Staates, 


die ſich ſofort in ganz Großpolen ausbreiten und den oben 
bezeichneten Zwecken dienen wird. Hier ſtehen alle natio⸗ 
nalen Organiſationen geſchloſſen und vereinheitlichen alle 
Bemühungen des Volkes zur Erreichung des großen Zieles: 
der Bereitſchaft zur Abwehr der Gefahren, die die Heimat 
bedrohen. s 

Bürger! Zeder Pole veritcht, daß keine Zeit zu ucr- 
lieren iſt. Wachſamkeit und Anſtrengung find das Gebot 
der Stunde. Die Arbeit und die zielklare Aktion müſſen ſo⸗ 
fort aufgenommen werden. Indem wir an dieſe Aufgaben 
herantreten, ſordern wir euch alle auf, in Reih und Glied 
zu treten. : rE 

Unterzeichnet iſt der Aufruf von dem 
ſchaftskomitee zum 
Sitz: Poſen, Sw. Marein 65. 2 À 

An der Spitze der Namen, die den Vorſtaud bilden, 
ſtehen die Abgeordneten Stefan Dombromſki, 
Mareiniak, Jan Marweg, ferner Paczkowͤſki, 
Zygmunt Plucinſki, Celeſteyhn Rydlewſki und 
Sewerin Samulſti. 

Die weiteren Unterzeichner ſind: Direktor Czeſtaw 
Bugzel, Redakteur Edward Borkowſki, Michal Browiniki, 
Mieczyſtaw Chlapowſki, Redakteur Jerzy Brobnik, Tadeuſz 
Grabowſki, Direktor Glinſki, Redakteur Jerzy Herniczek, 
Witold Hedinger, Bogdan Jarochowſki, Jan Kuglin, Pfarrer 


W pema d 


Der verbesserte Ford Tourenwagen 


Der Ford Tourenwagen isaer elegante und rassige Wagen für 
jedermann, der Wagen des aufstrebenden Kaufmanns, des leiten- 


den Angestellten, der Wagen für die Familie, 6498 


Der moderne Ford entspricht dem Geschmack des Tages und den 
Forderungen moderner Technik: 
tiefe Sitze, Stahlkarosserie in verschiedenen Farben, hervorragende 
Stabilität, 
sichere Bremswirkung. 
der Kappe vor dem Spritzbrett angebracht. 
vier Türen versehen, welche sich alle nach vorn: öffnen, 
wasserdichten Seitengardinen öffnen zusammen mit den Türen. 


Schnittige Linie, bequeme, 
Anlass- und Lichtsystem, weiche und 
Der: Benzinbehälter ist nunmehr unter 
Der Wagen ist mis 
ie 


elektrisches 


Vorführung, Literatur und Auskunft 
bereitwilligst durch jeden autorisierten 


Ford Vertreter, 


Dea. 
AUTORISIERTE FORD VERTRETER 


in allen größeren Städten Polens. 


Schutze des Staates. 


Jozef Klos. Czeſtaw Kedzierſki, Direktor Roman Leitgeber 
Staniſtaw Libera, Prof. Liſowſki, Guſtav Lewandowſki, Dr. 
Czeſtaw Meißner, Dr. Przemyſtaw Maczewſki, E. Milwicz, 
Redakteur Saymon Nawrocki, Kazimierz Otmignowſki, Abg. 
Ozimina, Direktor Edward Pawlowſki, Redakteur Richard 
Piestrzynſki, Redakteur Tadeuſz Powidzki, Abg. Adam Pio⸗ 
trowſki, Stefan Ponikiewſki, Makſymiljan Pluecinſki, Prof. 

E. Piaſecki, Pfarrer Pradzynſti, Karol Rzepeeki, Rozkowiakl, 
Redakteur Boleſtaw Szezepkowſki, Abg. Zofia Sokolnieka, 
Stelmachowfki, Brunon Sikorſki, Jozef Tylezynſki, Wa⸗ 
ezynſki, Ludwik Wröbel, Prof. Bogdan Winfarſki, Juljan 
Raga, Adam Zöltowſki, Leon Zöltowſfki. 

* 


Eine Verſammlung von Vertretern verſchiedener Ver⸗ 
eine und Organiſationen, die am 19. d. M. abends ſtattfand, 
beſchloß einſtimmig, die Aktion dieſes Komitees zu unter⸗ 
ſtützen; ſie ſtellte gleichzeitig den Antrag, dazu auch Land⸗ 
wirte und Arbeiter heranzuziehen. 


Unterzeichnet haben folgende Verbände reſp. Vereine: 
Verband der Sokols, die katholiſchen Ligen, das polniſche 
Rote Kreuz, Verband der polniſchen Rechtsanwälte, Groß⸗ 
polniſcher Landwirtſchaftlicher Verein, Verband der Haus⸗ 
beſitzer, Polniſcher Verband der Eiſenbahner, Verband katho⸗ 
liſcher Frauen, Verband der Buchhändler, Verband der 


Arbeitgeber, Verband der Arzte, Verband der polniſchen 
Sportvereine, Verband der Geſangvereine, Verband der 


pharmazeutiſchen Vereine, Verband der pharmazeutiſchen 
Angeſtellten, Hauptverband der Staatsbeamten, der Selbſt⸗ 
verwaltungsbeamten und der Kommunalbeamten der Weft- 
lichen Gebiete, Verband der Poſt- und Telegraphenangeſtell⸗ 
ten, die Nationalen Organiſationen der Frauen, Verband 
der Kaufmänniſchen Vereine, Verband der reiſenden Kauf⸗ 
leute, Verband der Drogiſten der Republik Polen, Verband 
der Vereine der Induſtrie-Handwerker, Verband der Fabri- 
kanten, Schutzverband der Vereinigung „Rozwój“, Verband 
der Dowborezyken, Verband der Gilden „Brüderliche Hilfe“, 
Verband der Brauer, Verband der Kapläne „Unitas“, Ver⸗ 
band der katholiſchen Abſtinenten, Syndikat der Journa⸗ 
liſten, Verband der Banken, Verband der Zahnärzte, Ver- 
band der Spediteure, Verband der katholiſchen Vereine pol- 
niſcher Arbeiter, Verband der arbeitenden Frauen, Verband 
der Reſerveoffiziere, Verband der Unteroffiziere der h 
Reſerve, Verband der Reſtaurateure, Verband der Pojener. 
landwirtſchaftlichen Vereinigungen, Vereinigungen der In⸗ 
genieure und Architekten, Verband der graphiſchen Anſtalten, 
die Korporation der chriſtlichen Kaufleute, Vereinigung der 
chriſtlichen Kaufleute, Schützengilde, Vereinigung der pol⸗ 


* 


niſchen Jugend, die Ligen zum Schutze der Republik, Ver⸗ 
band der Handlungsgehilfen, Verband zum Schutze der pol⸗ 

niſchen Induſtrie 7 

* * j 

Weiter veröffentlicht der „Turjer Roznanftit 

folgende Bekanntmachung: Das Wojewodſchaftskomitee der 

Organiſation zum Schutze des Staates hat am 20. Mai 1926 

mittags beſchloſſen: A, 2 

„Wir unterſtützen die Beſtrebungen des Herrn 3 

g 


„Marſchalls Woieich:Trampcan wiki, die in ſei⸗ f- 
ruf an die Bevölkerung zum Ausdruck gefomnten „und 
in dem er auffordert, in unſerem Teilgebiet die Kräfte 
des Willens und der Tat zum Schutze des Rechts 

aufrecht zu erhalten, in der Hoffnung, daß dies dieat | 
für die Wiedergeburt ganz Polens fein werde. 


Verlangen Sie überall | iM 
auf der Reife, im Hotel, im Reitaurant, ET: 4 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. A 


Merta unter güns | 
itigen Bedingungen: = l 
Kompl.Speifezsimmer, 
Schlafzimm., Küchen. 
pe, Beit Stäbe, 
Sofas, Seſſel. Schreib» | 
tiſche und and. Gegen? 
tände. ee, 
M. Piehowiat, | 
Diuga 8. Tel. 1651. 
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Das beste Waschpulver „Zennisfcüner, e 


macht die Wäsche schneeweiß. 5769 Ey 


3.M.WENDISCH SUKC. S.A. TORUN 
ER NETTETAL N VOE TORE LEHE RE 


St. Niewergt, 0 
Bydg., ul. Gdańska 1175 


| 

ünte von '/, bis 2, Meter 
P Drehlänge, ear | 

1 


m. 3. i J. Klot, Bydgoszcz. 


Grodzka 30 a 
S. Szulc, Bydgoszcz, 


Dworcowa 63. 
Tel. 840 u. 1901. 


Augeiihnittene | 


Spezialhaus für fümtlihe + Kist nt il = 
siffereie und Snrn-Bebarfsartiter. IDINENLEIIE) 
n Tabritfager in Stühlen. n a. he 
Katalog auf Wunſch gratis und franko. : id. gewanſchk Stärke Rz 5 

’ : u. Ausführg. liefert di 
Lokomobilen A. Medzeg, | 
Dampfdreschkästen I erdegg, Weichen 
Dreschkästen ' N 


mit nalber Reinigung 
Gras- „.Getreidemäher 


sowie alle übrigen landwirtschaftlichen 
Maschinen preiswert und zu günstigen 
Bedingungen lieferbar 6504 
Hodam & Ressler 
Grudziądz, am Bahnhof. 


. A A 
Steinbrecher 
betriebsfähig, für dies | 
ſen Sommer geſucht. 


Saatzuchtwirtſchaft 


Sobötle, sss 
pow. Pleszew, E: 


AA 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Die polniſche Gaſolin produktion aus Erdgas ijt im 1. Quartal 
dieſes Jahres im Vergleich zu demſelben Zeitabſchnitt des Bor- 
jahres um ca. 185 Waggons auf 387 Waggons (zu 10 Tonnen) ge- 
fliegen. Die dazu verarbeitete Menge von Erdgas hat von 

17 995 198 Kubikmeter auf 44509 818 Kubikmeter zugenommen. Die 
mittlere Ergiebigkeit von Gaſolin iſt in dieſem Jahre etwas zurück⸗ 
gegangen, weil größere Mengen gehaltarmer Gaje verarbeitet 
wurden und die chemiſche Zuſammenſetzung der Gaje verhältnis- 
mäßig ſtarke Differenzen zeigte. Die Spannung des Ergiebigkeits⸗ 
grades von Gafolin zeigte im März d. J. 20—270 g je Kubikmeter: 
die mittlere Ergiebigkeit betrug im 1. Quartal 90 g je Kubik⸗ 

meter Gas gegenüber 113 g im ſelben Zeitabſchnitt des Vorfahres. 

Den höchſten Grad der Ergiebigkeit beſitzen die Gafe der Bitkower 

Quellen, die eine Gaſolingewinnung von 260 g je Kubikmeter 

Gas geſtatteten. Die Gaſolinproduktion geht gegenwärtig vor⸗ 

wiegend mit Hilfe des Abſorbtionsſyſtems bei Verwendung 
von aktiver Kohle vor ſich. Durch dieſes Syſtem wird aber 
die Produktion ſehr ſtark belaſtet, nämlich bis zu 20 Prozent. Dieſer 


Umſtand iſt auf den hohen Preis der aktiven Kohle zurückzuführen, 


die importiert werden muß. Der Preis ſtellt ſich zurzeit auf 
1 Dollar je Kg., was bei einem Verbrauch von 20 Waggons einen 
Aufwand von gegen 5 Millionen Zloty ausmacht. Der Verbrauch 
von Gaſolin im 1. Quaxtal dieſes Jahres belief ſich auf 317 
Waggons, wovon der größere Teil in den Raffinerien zur Ver- 
edlung ſchwerer Benzinſorten verwendet wurde. Gegenüber dem 
Vorjahre ijt der In lauds verbrauch von Gaſolin um 81 Pro⸗ 
zent geſtiegen. Die Gaſolin ausfuhr betrug 47 Waggons oder 
13 Prozent der Produktion, was gegenüber dem Vorjahr eine 
Steigerung von 25 Waͤggons ausmacht. Es wurden exportiert nach 
der Tſchechoflowakei 282 Tonnen, nach Sſterreich 172 Tonnen, nach 
Ungarn 12 Tonnen. Im Februar wurden zwei Gaſolinwerke ſtall⸗ 


* gelegt, ſo daß am Ende des Quartals noch 13 Fabriken mit 23 An⸗ 
[geſtellten und 121 Arbeitern tätig waren. 


* 


STMORD BEGEHT PER LAND 


der seine Feldfrüchte nicht gegen Hagel versichert. 


| 'SELB 


Warum? 


MET 
1 0 


i t ständig zu Grunde. 
Vor dem gänzli 


D 
. 
Be 


"günstiger Risikoausgleich, 
“Schaden angemeldet wird, 


die den Mitgliedern der Vereine viele Vorteile gewähren, 


N. Manola 


Mou i 

2 Bydgoszez 
y mTel. 1055. 
Privat- Telefon 793. 


1 


Sie müssen beim Einkauf von Ka 
vor allem danach trachten, 
die beste Qualität zu 
kaufen ung 


N 8 Habe die General-Vertretung der 
y x = 
Targów Wschodnich 
Ei für die Stadt Poznan, Województwo 
Poznań und Pommerellen übernommen, 


; Marjan Słupnicki, Poznań, Gąsiorowskich 8. 


Telefon 6171. i 6520 


ini Nannen 


W ärode, dnia 26 b. m., o godzinie 
2 popol. sprzedam w mej kancelarji_ przy mm 
ul. Sniadeckich nr. 41 przez lieytacie 
wiecej dającemu za gotówkę: = a 
na 12 


kompl. sztuciec = 


składaj. się z 183 części, alpaka posrebrzana 90 g. 


85 Kozlowski, 6500 
pomornik sadowy w Bydgoszczy. 


Si 


Zwangsverſteigerung. Am Mittwoch den 
223. d. Mts., werde ich in meinem Büro, ul. 
Snladeckich 41, an den Meiſtbietenden gegen 
Barzahlung verkaufen: Komplettes Tafel⸗ 
; Nia für 12 Perſonen, beſtehend aus 183 Teilen, 
Alpaka, verſilbert, 90 g. 


4 


Zur 
Durch 


sowie 


aus. Brycki, 


er ‚Unversichert verliert er alles, erhält in jetzigen schwierigen Verhältnissen 
im Hagelschadensfalle keine Hilfe und sein Hab und Gut geht mithin voll-|des Hotel Pod Orſem 


chen Ruin kann ihn nur die Versicherung gegen Hagel- 
schäden und zwar die Versicherung in der 


| Yy E ST AA “TOWARZYSTWO WZAJEMNYCH UBEZPIECZEN ee 
1 0D OGNIA | GRADOBICIA IN POZNAN Yıumeninen 


die die größten Vorteile bietet, schützen. $ 
1 9 Die „Vesta“ ist in Fön die größte Hagelversicherungsgesellschaft, daher schr Vermittlung $ 


b) die „Vesta“ versichert nach Belieben gegen Vor- und Nachschußprämie, gegen festelalle anderen Länder 
einmalige Prämie, und gegen feste Prämie mit Rückzahlung der Hälfte, sofern kein 


"e).die „Vesta“ bat mit landwirtschaftlichen Vereinen wie Westpolnischer Landwirt- 
Schaftücher Verein und Deutscher Landbund — V ergünstigungsverträge abgeschlossen, 


N n . r E 49 
ch) die „Vesta“ erteilt den Mitgliedern bei Prämienzahlung weitzehenden W echselkredit. 


EBRZEIEZDIBERZRERREIRBBERZEERE 
Abteilung l: 
Warschauer Fabriklager von 


Furnieren und Sperrplatten 
l ul. Matejki 2, Ecke Bahnhofstr. 
Abteilung 11: au 
Spiegelfabrik: Glasschleiferei 
Glashandlung 4 


ulica Garbary Nr. 5. 


| $ 
BERREIRE BER EN BE a BE ER DE BE DS En 
- z 2 


fleezusatz - 


beliebte 
eewürze 
im blau- roten Paket. 


er 


Gemüſepflanzen 


DI 


ALLER ART, LIEFERT SCHNELLSTENS 


"BYDGOSZCZ 
Ki 4 NAGIELLONSKA 16 


A. DITTMANN DA ee 


fälligen ele 
iuro ugodowe „PAX“, ul. 
Gdańska 162, II. Etg. (neben Hotel Adler). Diskr. A 
u. erfolgreiche Mitarbeit b. Vergleichen d. Parteien | welches surüdgelandt 


BL Aaru Shnlichen Angelegenheit: 
s Töchterheim Szezerbiecin — Scherpingen |" racnt- Kolle, r u, ähnliehen Angelegenheit., 
„noch iung mad her Privatkorrespondenz. 6328| fath., 27 J. alt, beſitzt Wirtſchaft 


$ > 5 2 ; : : * * ( g e € í 
Berein Tüthterheim eherpingen 2Sa kamne te genge E Eua a diaeta 


Führe jämtliche 


Maurerarbeiten 


Fahrplan. 


Gültig vom 15. Mai 1926, 
Die Zeiten von 12—24 gelten von Mittag bis Mitternacht. 
Die Schnellzüge find durch Fettdruck gekennzeichnet. 


Aus Bromberg nach: 


Schneidemühl: 3.20, 10.52, 14.09, 14.18, 18.05, 19.50, 23.35. 
* nur bis Erpel; ** nur bis Natel. 

Thorn: 1.10, 2.08, 6.25, 7.59, 12.58, 13.06, 14.44, 14.53, 
16.19, 19.55, 22.06. 

Vojen (über Inowroclaw): 6.15, 8.208, 10.50, 13.00%, 
15.25, 19.45, 22.12, 23.457, 225. 


o hält in Hopfengarten (Chmielniki) nur vom 15. 5. bis 
30. L. und vom 16. 4. bis 14. 5. 1927. § verkehrt nur 


wochentags. * nur bis Inowroclaw. 
Dirſchau: 7.10, 10.54, 14.13*, 16.28, 16.30, 19.49, 23.20,%, 3.27. 
* nur bis Laskowitz. 
Unislaw: 5.00, 8.40, 14.10, 16.13, 17.50 *, 20.40. 
* bis Oſtromecko; vom 5. 6. bis 30. 9. an Sonn- und 
Feiertagen. 
Schubin: 4.30, 9.30, 14.15, 17.35, 20.10. 
Crone: 8.15. 14.00%, 15.00%, 16.205, 18.10 .., 20.10, 


22.10 *, 23.45 *. 
* hält nicht in Jägerhof (Cayzköwko); . 
Gonn- und Feiertagen vom 15. 5. bis 15. 9. 
kehrt Mittwochs und Sonnabends. 


verkehrt an 
ik yer- 


a 


WIRT, geſſentl. Verkauf. 
In einer Streitſache 
verkaufe ich an Meiſt⸗ 
bietenden auf fremde 
Rechnungam Donners⸗ 
tag, den 27. Mai d. J., 
um 15 Uhr, im Saale 


* 


a 


Faliengarnierg. 


45 t Maugerſte. 
W. Junk, 6529 


zaprzysiężony senzal- 
handlowy przy Izbie 


lität 


für Deutſchland und 
Hocheleg. 


in Europa. 5638 
Jul. Roß 
Blumenhs. Gdanska 13 
„ Hauptkontor u. Gärt: 
nerei Sw. Tröſca 15. 
Fernruf 48 
Ar Jaluſfſen BE 
werden ſchnell u. billig 
repariert 3910 
Schmidkiewiez, 
Sobieskiego . 


ex } 


Machart. 


EE- Sechs 
Mädchen 


24 J. alt, ſchlank ichlicht, 
aufricht. Wej von tief. 
Herzensbild,, in ländl. 
Stille ſehr zurückgezog. 
leb., würde es begrüß., 
auf dieſem ihr zw. nicht 
ſymp., d. vorzügl. Wege 1000 zt 

einen treuen Lebensge⸗ möchte ſich 
fährt. zu finden. Gutſit., 
geb., nur geſunde, na- 
türl. Herr., m. gut. Herz oder 


DOCH HHPHHIPO GG HOCH ISO HIICHHHHHHHHNHNIHHS 


Schuhbranche, 


BAA 


einheirgten 


d. Z. ſenden. Da einzige 


2[Einheirat in klein. 
netten Landſitz. 


Landwirt, bis 40 J., 
bietet ſich Einheirgt 
in tb enn 
Invalide angenehm. 
Offert. unt. N. 


Geſchüäftzmann 
Mumen⸗ und 


wirtſchaft mit über 90 ſetzten Ihr., jedoch 


N k itwer 
in allergrößt. Auswahl 


empfiehlt billigſt zwedds Heirat 


Jul. Roß ponr 


Fartenbaubetrieb in ähnlichen Berhältn. 


6334130 J. alt, eval., wirtſch. Realitäten, 


Weſ. wünſcht zw. Über: 


Bekaunntſchaft m. bef., 
ſolid. Landwirt, paii. Alt. 
Ban e e 

eding. poln. Staats⸗ 
angeh. u, etw. Y 


mög. 


20er, evangeliſch, mi 
10000 „ Barvermogen, 
wünſcht Einheirat in 

Landwirtſchaft, 


4 der 200. Morg. großen 
väterlichen Landwirt⸗ 
ſchaft wäre auch er⸗ 
ul wünſcht. 141 

Gefl. Off. mit Bild, er e 


Grundſtück. 


M. 6293 an 


Handwerler 


400 Dollar Vermögen, 


| Kutſch 
rbeitsgeſchirre 


in groß. Ausw. zu gün⸗18— 25 J. 


mögen ihre 
limmet, 
._ Kujawska 29. zaıp!diefer Zeitung einſend. 1" 


pow, Srem. 


Die Züge Brom- 


. Pi 


eee οο OH HS eee 


lies Sonder At 


zum Pfingstfesite 
Damenmäntel m. seitlicher 
Damenmäntel aus prima 


Tuchstoffen, mod. Aus- 
führg. gut. Sitz zt 42.— 


dlo- Damenmäntel, elegante streift. Dessins zt 39.50 
DEIN: Fassons, ganz auf Dà- H f 
— 18 7170 yi erren-Anzüge, elegante 
den⸗ mastfutter . . 4 59.— Gabardinst., div, Dessins, 
Damentuchmäntel, prima Verarb. zł 64.— 


Schwarz u. farbig, solide 

Verarbeitung. prima Qua- 

21 2 

Seidenmäntel, 

ganz auf Seide gefüttert, 

moderne, 2 
2 


Damen- Ripsmüntel. mo- 
dernste Farben, neueste : 
zt 78.— Verarbeitung zt 24.50 


Mädchen- und Knaben - Konfektion 


Gummimäntel für Damen und Herren 
Großes Lager in Wäsche, Schürzen, 
Wäschestickereien, Manufakturwaren 
aller Art, Strümpfen, Handschuhen, 


zu billigsten Preisen. 


r p b 
ká 
„ ROD TL. O 
eier Diuga 19 (Friedrichstr. 
50420000000000 0000000001040 HH 90S 


== Sue Sir Piano == 


Bydgoszcz — 


Fachmann aus der 
Pom- 
ale kathollic, Mehrere 
alt, katholiſch. tnehrere| TH a 
en en Käufer und Pächter 


verheiraten 


in 
u. Gemüt u. v. tadelloſ. ſolches oder ähnliches 
Ruf, wollen ausführl. Geſchäft. Gefl. Off. u. 
Zuſchriſt. mit Bild u. U. L. 6292 an die Geſchſt. 
6326 an die Geichäitsit.} dieler Zeitung erbeten. 


Wirtſchaften, Müh⸗ e . 
len, ſowie Gtmt: Gbr. Grammophon Tel. Kornatowo Nr. 7. 
grundſtücke jed. Art. mit oder ohne Platten | Dampfmolkerei⸗Ein⸗ 


ä Aeltere Witwe mit 
Tomter eptir paein landwirtſchaftl. Jnter- 
Alen er 5 . 
Evangeliſchem, Mr nes ee Off. u. 


6.3857 a. d. Git. d. Ztg. 


Das Mollerei⸗ 


fert u 38120 m. guter Exiſtenz, ſucht 
an die Geſchſt. d. Ztg. eine Lebensgefährtin 
Witwe, cval, Land- Deutſche Damen in Bei 
i ni 
Mra. Meizenbod, fucht| über 40, welche die pol- 
ee p me niſche Sprache beherr⸗ 
ſchen, mit etwas Bers 
mög. u. viel Geſchäfts⸗ 
finn werd. um Adreſſe 
8 gebeten unter S. 6457. 
über 50. Jahren, an d. Geſchäfisſt. d. Ztg. 


in Jablowo p. Szubin 
wird zum Verkauf aus- 
geboten. Reflektanten 
können ſich melden. 


Buczkowo, p. Szubin. 


rünsch. viele 

9f.1u.0.6439 9. d. Gicht, Heirat wan. Pan 
sw. Tro Nr. 15. Sn vermög.Dam., 
j ne 48. 15, Geb. Beſitzertochter, reſche Ausländerinnen, 
Einheirat, 
gute Erſchein., freundl.] Herr., a. Ohne Vermög. 
Ausk. sof. 1000 Dank- 
nahme der elterl, 40 pr. schr. Stabrey,Berlin 
Morg. Nied.⸗Wirtſch. d.] 113, Kleinen, u 


Sinheitnl 


er 
Briefl. Meld. u. Maien, wünſcht ſtrebſam. gand: 
Grudziadz poſtl. bis 2.6. wirt, eval., mittelgroß, 


m 7 79 erbet, Verſchw. Ehrenſ. dunkelbl., Anfang 30er, 
RUCKSACHE N wand 9000 21 Vermögen. Gefl. 
ddr; Beſitzerſohn, mitte Angeb., mögl. mit Bild, 


tlu. U. 6482 a. d. Gſchſt.d. Z 


2 Bimm. Wohnung 


iſt fortzugshalber mit 
ſämtl. Handwerkszeug 


Geldmaärtt 
junger Dame mit Ver- 4500 —5 al firai 


mögen, nicht unt. 15000 friſti : 
zł, zwecks Uebernahme u ee 


Off. unter L. 3932 an 
d. Geſchſt. d. Ztg. erbet. 


zugeben. 


= U. ut Bekanntſch. netter von 120—150 Morgen, 
[Dame zwecks baldiger Mittelboden, Wieſeft, 
Heirat. Damen von gute n 
* 1i 

Meubaut. u. Reparatur. ſti ii R Bi. at elne Off. ert 
2 3 gen Preiſen, ſtets auf | Off. m. Bild, welch. zu⸗ Zloty. Ausf. Off. erb. 

auch auswärts billiait Lager. M. nbertomieı, rüdgelandtwird,unter] ` 
3940| Sattlermeiſter, Bydg. 
u tokietka Nr, 25. 2 


M.3866 an die Geſchſt.] Roninto, poczta Gadki, 


berg ab 15.00 und 22.10 verkehren nur bis Mühltal 
(Smukala). 


In Bromberg von: 


Schneidemühl: 5.56, 7.54, 12.14, 14.39, 
* aus Erpel. 

Thorn: 2.56, 6.00, 7.37, 10.30, 13.48, 14.04, 15.58, 16.08, 
19.25, 22.56, 0.45. 

Poſen: 6.59, 7.39.8, 
22.20, 2.58. 
* nur aus 


19.40, 28.157“. 


9.02, 10.47, 14.04%, 16.00 *, 19.10, 
Inowroclaw. „ hält in Hopfengarten 
(Chmielniki) nur an Feiertagen. 8 verkehrk nur 
wochentags. „ hält in Hopfengaxten (Chmielniki) 
nur in der Zeit vom 15. 5. bis 30. 9. und vom 16. 4. 


bis 14. 5. 1927. 


Dirſchau: 7.42, 9.13, 12.41, 12.48, 19.34, 22.00, 22.33* 1.45. 
* von Laskowitz. 
Unislaw: 7.50, 10.22, 15.51, 19.05, 19.47 *, 22.23. 
* pon Sſtromeckv; vom 5. 6. bis 30. 9. an Sonn⸗ und 
Feiertagen. 
Schubin: 7.30, 12.22, 17.20, 19.42, 23.13. 
Crone: 7.17, 9. „ 19.19, 13.45, 16.04 *, 19.31, 


23.06 *. 

* hält nicht in Jägerhof (Czyzköwko). i verkehrt an 
Sonn- und Feiertagen vom 15. 5. bis 15. 9. kn yers 
kehrt Mittwochs und Sonnabends. Die Züge Brom- 
berg an 16.04 und 23.06 kommen nur von Mühltal 
(Smukala). 


A 2 
21 BER, 


zu N 7 1 1 DEI Te) 
N 7 7 1³ 


Herren-Anzüge, engl. ge- 
mustert, äußerst haltbar. 
gut verarbeit. 21 27.50 


Herren-Anzüge, blau und 
braun, in platten u. ge- 


PORN | 


eee 1 2 15 tettetett a aa 


Herren-Anzüge, reinwoll. 
Kammgarn, beste Maßar- 
beit ~ 82 

Herren-Paletots, moderne 
Fassons, mit Gurt, tadel- 
loser Sitz. 2 — 


Konfirmanden-Anzüge, 
blau, 1- u. 2-reihig, gute 


Form 


años ~ 


— 


Damenhüten 


0900000000204097 


2 Gelteide⸗ 

e dere Mühmaſchinen 
Mapierk vie doch gab kauen aut erhalt, 
Wegner, 
Bartlewo per Kornatowo 


zu kaufen geſucht. Off. 
für zahlungsfähige 8 f 


Güter, Bauern: 


kauft S., Promenada 3, richtung ſehr gut er“ 


K. Wekler, I rehts. _ ___am3|halten, wegen Aufgabe 
K i ute | günitig zu verkaufen. 
Bydgoszcz, Dluga 41. PR E a Betriebe Au 


Telefon 1013. 5783 J. d. Gſchſt. beſichtigen. 
See off unter M. 3934 an 


Gold Silber, sszıld. Geſchſt. d. 3ta. erbet, 


Brillanten Balan te 


kauft B. Grawunder, 
von mittlerer Größe 


Bahnhofſtr. 20. 
zu kaufen geſuch 


Gold u. Silber 
Offerten zur Fabrik 


kauſen 
Br. Kochanscy i Künzl Nowodworskal7. 3927 


Sdauska 139. s446 Gebrauchter, gut ers 


quie alte künſtliche altener 


halt 
Satan bein u. Flellro moto 
Gilber 5. Hoffmann, 40 P.S., 110 Volt, mit 


PI. Poznanski 13. 3848] Spannſchienen, An⸗ 
10/30 P. 8. laſſer, Sicherungs- 


Perſonen⸗ I... E nt 
wagen 


gebäude 


Auskunft erteilt 6515 


Ludwig Lutze, 


Gutgehende, ſeit 1887 


werd. 


Grudzigdz. 


Grasmäher ? 


fo wie neu, halb umſonſt 
zu verk. R. Aßmann. 
Bydg., Pomorska 32b. 
e eee 


zu verkaufen. Re- 

flektanten erbeten an 

Otto Herkner, Leszno 
ul. Oſiecka 18. 


Suche ca. 10 gute 


Zugochſen 


zu kaufen 6119 


Dom. Szewnof Sereen: u. Damen» 
ahrrad zuv 

v. Swietatowo | Garbary 31, Hof. 1 Tr. 
3925 


nene e eee, n 
en, LAnaben Fahrrad 
Zuchtbulle aut e de pertoni 
„ Kościuszki 17, I, r. 
hae aus Herdbuðberde 4 19 5 i 
ammend, zu kaufen a aer 
geſucht. Ausführl. An⸗ „Goldene Klaſſiler 
gebote mit Preisangabe 34 Bände, in Pracht⸗ 
au richten Sopnewo, Ln band, der bet, dich. 
waltung Sypniewo, Dichter, wie Schiller, 
 Sepolnd (POP! Goethe, Körner, Eichen⸗ z ' 
Habe deckfähigen dorff ulm., preisw. zu Mil inder 
W Zuchtbullen zus, verkaufen. Offert. unt ; 
gute Abſtammung, ab- A. 3883 a. d. G. d. 3ta: | gebraucht, iedod, gu 
Juhnke, Techniſche Bücher erhalten, in jed. G19 
Kurpiszewo Serock. tauft 3842 zu kaufen geſucht. a 
RE ET Graitowsti, unter L. 6406, an D 


Jobermänner Ugorn 0. (Weidenſtr.) Geschäftsstelle diel. IF 
7 Wochen alt, raiferein, | Zuche eine Tomplette | gironne Gtanjenfter l. 


ge de tetat, perbera raue Matrade 
Eiͤkichtung. eee 


Krol. Jadwigi 5. 2935 
Schloſſerei, Kujaws 
ärabowski,Torunska 183. Offerten unter T. 6462 


Frettchen auer. 
3903 


Schienen 
128—13ammöhe 
für Anſchlußgleiſe 


Schienen 

70 mm hoch 
zu laufen geſucht. 
e Ki 
: reisang. un 
TA W. 6488 a. d. Gſch. 


3ta: 


ER 


an die Git, dieſer 3tg. | Fortjegungnähttegelt* ne 


Firma Meine TEPPICH-ZENTRALE, das größte Unternehmen dieser Branche, habe von ul: Wozna nach ul. 27 Grudnia 9 
egründet 1896 verlegt und bedeutend erweitert. — Meinem Grundsatz treu, führe nur reelle Waren und biete solche in größter Auswahl zu 
geg denkbar niedrigsten, aber festen Preisen an. 


aller Sorten und Größen, | Brücken : Vorleger: Läufer : Kokos | 


Teppiche D Fein- Ueberwürſe :: Relims :: Decken 


knüpfern und echten Persern. = Möbel und Dekorationsstofſe. ne 


GAR D i N E Stores — Bettdecken — Madras 


in herrlichen, neuesten Dessins. 


Kazimierz Kuzaj, Teppich-Zentrale 


Poznań, ul. 27 Grudnia 9. 


Teppiche und Büro: ul. 27 Grudnia 9, Telephon 3458. — Tuche und Futterstoffe: Stary Rynek 56, Telephon 3441, 
Herren- und Knabenkonfektion: Stary Rynek 91, Telephon 3875 (Eingang Wroniecka). > 


Telegramm-Adr>sse: „MERKUR“, — Gegr. 1896. 


|Moltereitehrling 


mit guter Schulbildg. 
von ſofort od. 1. 6. 26 
geſucht. Gefl. Offert. 
mit Lebenslauf an 

Spółka Mleczarnia,tasin, 
ſenden. 637 


Junges, gebildetes ]Jg.. strebs. Landwirt, 


Mädchen tüchtig und energisch, 


sucht Stellung als 
leitender 

auf mitil. Gut z. Hilfe 3 t 

der Hausfrau geſucht. cam er 

Boller Familienanſchl.] gegen Leistungsgehalt. 

Angebotn erbittet Gefl. Off. u. K. 3864 

Frau Maria Knoſpe, an die Geschst. d. Ztg. 


E Suche zum 1. Juli H 
in hervorragender Qualität geprüfte 121 e 


à 2192 4 6303 
mit langjähriger Garantie Ryzenlehrerin Gent Amt. ob. 15. 


aus eigener Fabrik N Juni eygl., ordentli 
- ev., mit poln. Lehr⸗ 3 gl. ordentlich. 
söowe FLÜGEL und PIANOS erlaubn., f. 7-jährigen 


ausländischer Weltfirmen — empfiehlt Zeugnisab⸗ Stuben⸗ 
ſchriften u. Geh.⸗Anſpr. 


B. Sommerfeld, e Mädchen 


Beider Landessprachen mächtige. 
Maschinenschreiberin und Korrespondenti 
im Umgang mit der Kundschaft vertraut, in 
letzter Stellung mehrere Jahre (jetzt reduziert), 
sucht Vertrauensstellung. 

Gefl. Ang. unt. G. 6527 a. d. Geschst. d. Ztg. erb. 


Auf Teilzahlungen! 


IANOS 


etze⸗Wieſen 


nn 2 oh ami 
achm. 3 Uhr, b. Peter, 
Rechtsanw.⸗ Junges Mädchen, | Kain. ;.vervast. 


H. Fredrich Bydaosier 
I d Stadt⸗ 
Vürovorſteher vs lerne uns 


Junger landwirtſch. mit Iangj. Erfahrüng., ſelbſtändiggeführt hat, Pa tun 

Beamter die ae u. RER . ſucht Stellung als 
x m ort u. Schr. Des 27 30 f. 
a Jahre alt, evang., herrichend, fucht ſofort Stütze Oder Wirtin PoR ET: 
a chi et Stellg. Off u. E. 4677 Off.. €.6387 a.5.61ff. Beſitzung zu kaufen 
Semeit. landw. Schule an- Die Achte: Blerb.| Suche vom 1, 6, 25 eiue 4000 Boller 
un, pis jest i un⸗ Akadem. gebild., techn. rin 3 Offen 3 . 8 
W. li f = gekündigter Stellung, aufs Gut. Vertraut Off. u. 3.6489 a.d.Gſchſt. 

Pianofortefabrik und Großhandlung è a REA das plätten kann. 66s ſucht, geſtützt auf gute Kaufmann in allem, langlährige. 
Bydgoszcz 5 Gräfin Goltz Zeugniſſe u. Empiehl. erſtlaſſ. Zeuan vorh. 

2 


I Offerten unt. E. 3848 
nur ulica Sniadeckich Nr. 36. Stellung. Gefl. Off. u. Prokuriſt gewei.. ſucht, a. d. Geſchſt. d. Zig. 
Telefon Nr. 885. Gegründet 1905. 


E. 6517 a. d. Gſchſt. erb. geſtützt auf gute Zeugn., 


pañ. Lebensſtelung Fräulein 08mm Bobnung 


Angebote u. P. 6309 Zentrum d. Stadt, iſt 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. ſucht Stellung 


i ienſt! Werdet Fach. 4 J. auf großen an d. Deichaftsit. D. tg. 
abhnhofswirtſchaſt a . 0 Hausmüdch Gütern tätig geweſen, S Ur ei ; 
ſuche ich vom 1. Juni E er gene e il en vertr. m. poln. Sprache Suche für einen ledigen 


Here für deutſchen Haush. in u. Schrift. owie ſämtl. & w 1 
jung Mann jebergelt Grudziądz von gleich landw. Buhrübrung, eiger 1 
a » 


geb. Freiin Knigge. zum 1. Juli od. pater 20 X. alt, längere Zeit 
Czaycze bei Wysoka, 
Pow. Wyrzysk. 


Neugarten | r HEFTE FEED, 
braucht Schweitern. Ev. || Beſſeres, gewandtes, 
5 das Büfett meiner Iglänbige Mädchen rommt 8 ’ 


Landwirtsſohn, 22 J. 
alt, von Jugend an im 


t © direkt vom Wirt bei 
zur ſelbſtänd Führung Zahlung der Miete a. 
des Haushalts. Offert. 1 Jahr voraus zu ver⸗ 
u. G. 3913 an d. Geſchſt. geben. Offerten unt. 


Kath., junge gebil. B. 3912 an die Geichit, 


dete wegen ade 4-6 Zimmerwohng. 


sli oder 1. Juni geſucht.] Stenograph.u. Schrei 
ER Off. u. B. 6505 a. d. Git.|majch. ſowie Gutsvor⸗ Stellung pen bal op. 


len Ausftat⸗ A. Kriedte. Grudziadz. ſteherſach., ſucht von fof. 1. Juni. Fr Jabnd, 


bis 20 J. alt, der auch we > a ENTE 
Ya tungshilfe Saubere ader ipät. Stellung als olino Wielkie, des Geſchäfts, Stellung wird geſucht. am liebſt. 


ee Gefl. $ 5 : } Si 
2 : Poit Bojanowo, vom 1. 6. oder ſpäter in der Dworcowa. Off. 
verkaufe 2'!r 1A rigen, sehr edlen Off. unt. P. 6454 mit beim Ein» Rechnungsführer od. 0 awi BT u älterem E epa I unte a F. 3912 an die 
Deutschen-Schäferhund-Rüden eugnisabſchrift. und tritt. Meldet Waſch rau Beamter, möglichſt — 22- Rawicz e20] 3 hepaar als unter F 


hokographie an die ich! i i unter deutſchent Chef.“ Suche Stellung für Geſchſt. dieſer Zeitung. 
„Blicker v. d. Schwarzkunst“ E dieier 3ta. erb.| | Cens we bie aud ST. Angebote erbittet mein. 16-1ähr.Sohn als Haustochter zun een od wobl u 
} 


i 5 r efu dient! auf Rittergut vo A. i š 2 oder alleinſtehendem [ Rüchenbenutz gei. Off. 
Der Hund Ist vollkommen ausgebildet, Seifeuraehiffen 4 zi ar gel. "Ohert un: ak prain Ea Hörer: und ia und u. N. 9309. O. Schl. d.. 
Zimmer und Zwinger gewöhnt, gehor- de aith, 8 6455 an die Geſchſt. Deutſchland. 6322 Konditorlehrling ee . 85771 pom: 
sam auf leisesten Wink, angen. Be- ſucht S. Maslowski 5 = Gefl Of. unt S. 6316 
glelter, ausr.\scharf,'unbestechlich In Seprölno, Młyńska 12. 1 aer e a. d. Geſchft. d. Ztg. erb. In 0 
‚Wachsamkelt und Treue und sicherer Aeltere. verheiratete 2 3 Fanittenaniehluß. SH Alleinſtehende Frau eb PERS e Fr en 
3 . . R . e. 
Maſchinen⸗ Wilh. Buchholz, Ingenieur fierten an ame Beasia M. Einrichtung 


6385 7 Ñ 
Buechner, Świecie n. W. ſchloſſer, $. Schülte, Landwirt izu jeder Arbeit. 


6494 Monteureu. 


—— ——— —᷑ — — 3 P ee > 
Ohne Bankau ſchädigen zu wollen, Dreher Ausf i Kö 
verkaufe 2 eritfiaflige j s werden für ber .. 2 ‚elektrischer etenoiypiftin uud chin 


; i a — i Base iater gt ae a en ſelbſtändig In. d 
Zührlings⸗Schaf Wödg ee Tan Kraffanlagen | m nette foen at te ag in TECH TAB 
t ngs: Q 1 D e Meldungen m. Angabe RER y Off.u. N. 38889. d. Gſchſt. 4 Sd race F 
ch fuhe zu ſofort od.] u. J. 3863 an d. Beicht. anwaitsbüro“ A. 6492 


ſpäter Stellung als Frl. bemand. in Koch, an d. Verlag diei. tg. 


Meierin 


für Butterei und Haus⸗ 
halt. Gefl. Offerten an 
die Meierin 6377 


Faehrtensucher. 


Bydgoszcz, Gidanska,150a 


Rudta, vocz. Briewp.|° Anna Döpner, lkhſt Lagernlatz 
Gegründet 1907 Telef 405 


z ulica Kujawska Nr. 71. zu vermieten 6184 
Junges Mädchen Sowifriskiego 1214. 


Büro 


ſucht Stelle als 


* ia 


7700 |. ANKERWICKELEI 


D.6453 an die Git. d.3. 


Rubtälber ein. 600 Reparatur von -Elektromotoren und Dynamos. 
Oekonomierat Weisſermel, baer leder RADIO-ANLAGEN 
Sloszewo (Schloßau), Kreis Brodnica. r Gärtner BE MR : 


Feet Dune, Mast Marcintowstiego 10 1. 


lle $ -oudt zum 1. Juni Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Moforen ||Gertrud Buezkowski Melt., ev. Mädchen 
er, 


Schneidereiſucht Stllg. 

in Gdingen, Umgegd. 

od. auswärts. Ang. an 
Junski,. Bydgoszez 


è 3 BE 
Rohhäute 3 ie Installati aterial ab L lieferb 3 ve 
Marder, I 77 sowie Installationsmaterial a ager heterbar. in Kolno, pocz. Górny |das gut kocht, chrl. u. 
— = Ben. er Rod ote Diener⸗Gürtner 9 1099 ] Wymiarn p. Chelmno. zuverläſſig iit; ſucht v. 
2 kauft i - paama 5 — — | Gebildet. Fräulein | . 4 2818 an DE OIDE, 
2 Fell: Handlung P. Voigt ; Suche von fofort für Erfahrener Mitte 30, w. m. allen | 7.3899 an Die DIT. 


wirtihaftlihen Arbeit. Anſtändiges, ehrliches, in der ul. Dworcowa 
u. Schneiderei vertraut 


unverheirateten beim Gemeindevorſteh. 


Bydgoszez, Bernardynska 10. i Fleiſcherei eine tücht., 
2 Telefon 1441. 1 1660 Telefon 1549. perfette 648! 


0009999900 8900990000090 


fleißig. Hausmädchen 


andwirt i Š der Umgegend, möbl. 
: iſt, lut ab-1. 6. 26 v. Lande, f. alle Haus- Oder u 
Perlüuferin ält. ledig, einfach., gut Stellung als Stütze arbeit juht Stellung oder nicht, von ſofort 
6350 Eriabrener empfohlen, juht Gtel- oder Kinderfräulein, som Jahn dd unt, geſucht. Eilige Angeb. 
iela 50| Beding. polniſch ſprech. lung. Bitt I. Of-|evtl a. als iha A a. die-6it.d.8. PAR“, Toruń 
Gume von |ölork einen und Treiben Gehalt Hauslehrer ferien unter A. 0580 en r e. PA orun; 


tüchtigen, zuverläſſigen nach Webereintuntt. n [an die Geſchäftsſt diej. OM.M.2.3879 a.d.©.d.9. Mädchen Szerola Si unt. 10294. 
ski aomnaſtums und Ly Ze una au richten. Junges, jehr tinder- Gut möbliertes 


Gold, Platin, Silbe . 

und Bruch hiervon in jeder Menge 0 flu Ell Fleiſchermeiſte i : 2 ? 

And a höchsten T nge € ; zeums bis Abiturium, Erfahrener, tüchtiger liebes Mädchen, im vom Lande, welhesqut 

b Scheldean tat für Edelmetalle am j e pouint udt Jofort, Stellung) Brennerei⸗ a ne er Harn u. alle Arbeit ver, Simmer 

Hlerwsza Wielkopolska Rafinorja Szlachetnych für Laſtkraftwagen, d. derin, die auch gut N 
etali, Bydgoszez, Dworcowa 


Wir kaufen: 5437 


per ſofort oder ſpäter kann u. alle Arbeit ver: 
ſteht, ſucht Stellg. Off. 
u. U. 3824 a. d. Gſt. d. Ztg. 


möglichſt mit beſon⸗ 
derem Eingang, im 
Zentrum der Stadt ge⸗ 
ſucht ab 1. 6. für akad. 
gebil. Herrn! Juriſten). 
Off. unter K. 3931 an 
d. Geſchſt. d. Zig. erbet. 


Junger ev. Kaufmann 
ſucht möbl. Zimmer 


f b Stadt fan ar v. 1 9 5 
kath., 10 Jahre auf dem n Dornehmen Santana, Fache, mid 

s i i haushalt. Habe Koch⸗ v. Büch. od. geg. mäßg. 
ganbe tatio, mi nar fenntn. Zeugn. vorh. |Bergütg. Offert. unt. 
O. 3939 an die Geſchſt. 


1, Telefon 103. poln. u. deutichen Spr. Garderobe nähen kann, an . 


Verwalter 


Stellung als 
verh., deutſch u. pol⸗ 


niſch ſprech., gelernter Kinderfräulein E ppr, DAROE: 
2. Klaſſ 


gür 645" an 
Monteur, eſcher Res aſſe. 15. 6. Stellg. als beſſer. 
t paraturen ausführt, Off. u. C. 6507 a. d. Git. aus: 
p mit allen ins Fach A. Kriedte, Grudziadz. 


mächtig. Bewerb. müſſ. geſucht. 2092 
Starte el. Schloſſer ſein und pi 18 
Gegen Kaſſe Kohlpflanzen eite Empfehlung. hab. Bener, Dune ee 
geſucht: Off. u. J. 6404 a. D. Eſt. 1 3 ni eine ältere 
= . 9 verkauft diefer Zeitung erbeten. e 
ö ert Parnow. ef, i 

alzenftubl a „ Fuhrleute Wirtin tüchtig, fleitzig, poln. E 5 Wi ctin Mid 
N 1 Mebigang, Einen lang., dünnen n An poche. für größeren Guts . 1 Ja 5 anderweitig 1 ' 0 en 
à -f u E i 
+ 2 Doppe m Eleva⸗ Woſſerſchlauch Starogard geſucht. haushalt. eugnis⸗ d. Prinzipals Stellung Stellung. Gefl. Off 

Off 


Suche zu ſofort rejp. 


= ter F. 6273 an die 
oren, Stallungen und Un- abſchriften, Lebenslauf geſucht. Meldung. anjun | 
il ganze Mühle auf zu kaufen i aa Rittergutsbei. Mende, Geſchſt. d. Ztg. erbet.| guten Zeugniſſen, ſucht i 
geſucht. Off. |tertunft ſtehen auf dem Gehaltsanſprüche bitte ; e, | U ar , 
Abbruch. n mit Ang; den Maßes Sägewerk zur Verfür ehai m 6422 Saewno, pocsta Cwie-| Suche Stellung als vom 1. Juli Stellung Kuga arste, 


+ ß N teci ki,pow.WabrzaZno. |öHT, Jim. fof. 3. erm. 
heiten unt, F. 6525 und Breiles an dog gung. Meldung an an die Geſchſt. d. Zig. katowo, pow. Swiecie. in Bydgoszcz als öbl. Zim. ſof. 3. verm. 
N die Geschäftsstelle e Fe e 149 Ublendor & Rentawis, FE RETTEN 


Suche für jungen Be. Fleve oder Wirtin oder Stütze 7 Jon.Paderewskiego7,».1. 
Deuiſch. Rundſch. Gebrauchten, glatten u: Budgoszez. an ſofort geſucht einelamten, Abtr. N. O., Wi t übernimmt aerne se Jung. kb. Mädchen MGI jonn. Zimmer 
l Verkaufe P Tüchtig. intelligent, | * e den deine land au ps t ſchafter 80 > a en erg iof. od. ip. an 1 od. 2 
fiele Fuchs⸗ u. Stacheldraht beive Sennesipras * E. geben mußte, z. 1. Juli e S 6261 a.d. Geſchſt. d. Ztg. Ausbildung im Haush. erſonen zu verm. s3920 


t Ja A i > chmidkiewicz, Sobie- 
achseiſen, Parabel. | rautt F. Balcersti, Nfteltt ein von ſoſort od. od. früher Stellung als P. 6516 an die Geichtt.] paliete erfahrene |Gröb, Gut bevoraugt.|skiege 9, (Bahnbor.) 


4 ieei üchti 2 amilienanſchluß und 
ole, „|_Wabrzezno. 2 l. 6 orie einen tüchtig. Etwas Kochen und up. Be Í : GMO DE EDE, 
Naber, A Fl F ne Gut möbl. Zimmer 
gaodh er Sriginnl- f en eines Bolldieſelmotors Meldig den. Mazur. der poln. Sprache nicht handelstechniſcher Bü- 

2 17,8 $ 


i ‚ie toslaw. mächtig. Empf. it. 3.|ropraxis und gquten|iucht Stellung von fof. Tüchtiges 
nition 98, Teslo⸗ auch Glasbruch E SBeidaner Mühlen: Einfache, tühtige Seite. er Verff. Referenzen, ſucht eine oder ſpäter. Offert. an * 


9 
und Bleigeſch i i 82 eine Stellung. Bis 3000 1 T. Lewandowska; 
nie 98, Weinflaſchen kauft a werke beiBrusaca, z ý 6421 tion od, Geſchäfts⸗ í . 
g Mte ab, an. Handel Butelek Bow. ogidi ; Stütze Narkowy p. Supkowy. antell Heli, Gerl. D A Grudziędz, Moniuszki h Ar eed 
Ningtütfen Au. 7l. fer ene TT bea bas tobt, Erſter Mumter Geſchſt. d. 31g. erbeten. 
Bat towo 14. (r. Br ) e > z s 
. Poltonentaimen, 2] Stenotypiſtin Brot bäckt u. eine Kuh ſucht vom 4. Suli 1926, 
 inhennete DE DEREN ht in deutscher [|meitt, für Stadthaus-|geitügt auf gute Zeug 
ee PUA AALAN | pomi ai geist e Junger Mann 
t nz aus anit, Fam. d. dtid. 


dl ſichert.] wo er nach allgemeiner 
Deulſche Forſt⸗ und ; un A. 68 lan Dispoſition zu wirt⸗ F 
Jügerzeit 1925. Geſucht zum 1.6. od. poln. Gpr. 


d. Geſchſt. d. Itg, erbet. ſchaften hat. Bin eval., 


i z 2⸗ſenſtr., v. ſof. an ein. 
anbie Geihäitsit. d. 3. beſſ. Herrn zu vermiet. 


ans Lipowa 9, unten 
Mbr, Vorderzimmer 
v. 1. 6. an beſſ. Herrn 
6. 1926 5 3, 17 

lg. in S 3h. Bahnhoffſtr. 3, II r. 
Suche Daueiftelluna Sit Sy, mit Ano. de | ADEE 


als 6318 5 18. 
Wirtin e . e e 
vom 1. 6. oder ſpäter Aelteres Mädchen 1E 


auf deutſch. Gut, am Gebildeter Herr find. 
liebſt. Kr. Inowroclawſo: Lande ſucht Stellung] Hei alleinſtehend. ält. 


ipä 8 10 Jahre Praxis, firmſu. Schrift mächtg., in 5 ab 1. 6. Off. u. B. 3888 Witwe, in ſchön geleg. 
chwarz Förſter ſpäter evgl. v. Suche zum! Juni d. J. im Poln, im Rüben Buchhalt. u. Korreſp. 8 and. Geihaits d. 3tg. waldreich. Stadt hie 
Twardy 9° & Hauslehrer (in) ein zuverläliges 6875| bau, jowie Vich- und|tätig gew. J. Stella pow. Inowroclam. Fun Mide ringens 6196 
A oma. Zblewo |u 12-jährig. Knaben Pferdezucht und mit! ganz gleich ob a. Güt ——— 5 J. angenehmes Heim 
ore. I Quarta human.) und AR ERDA allen ine ac ihlagen. X 5 Fräulein ſucht Stell. als N ek toen, e e 
— M “EE | 10:jä a a - — en Arbeiten aufs Be in auch gleichzeitig waſchen u. alle Haus⸗ auf Le . 
ohn == a 5 @ vertraut. Gefl. Offert, Chauffeur u. als ſolch. Mirtſchafterin. arbeiten übernehmen [Gefl. Angebote an 
ut Konditorei e eee Einen ungen welches kochen kann. unter K. 6139 an dicli J. tätig gew. Kl. Geb: | Gute Zeugniſſe. 35700 kann, geit. a. g. Zeugn. Frau Herlich, 
MBiellonska 14. Lichtbild unt. O. 6440 zum Viehhüten geſucht Frau Hoſtmann, Geſchaftsſtelie dieſer Anged u „Zuverläſſig _ Makowska, „ ſucht Stellung, Off. Sonneberg Thüringen) 
a8 an die Gſchſt. d. Ztg. Bunt, Liſiogon. doe Jablonowo, Pom. Zeitung erbeten. N. D. 6386 an dieGichit.|Cheimza, Szewska 2.|u. 3. 3894 an d. Geſchſt. Wilhelmſtr. 18. 


ww nr RT 


Staff Karten. Mitteilung. 


Frieda Roß Hilde Brödenfeldt in Bobaosata gibt den Derren Nesisanmalten, 


geb, Schmidt Notar Se Re, ig eren Berufen, 
! : ie mehr als 5 Perſonen beſchäftigen, zur 
Waldo Brödenfeldt Paul Schmidt Kenntnis, daß ſie auf Grund des Art. 1 des 

6 Wald Geſetzes vom 18. Juli 1924, im Wortlaut über⸗ 
 Waldowo Gruczno ruczno aldowo |leinitimmend mit dem Geſetz vom 28. Oktober 
25 1925 (D3. U. R. P. Nr. 120, Poſ. 863) die bei ſich 


beſchäftigten Arbeiter und Intelligenzarbeiter 
gegen Arbeitsloſigkeit zu verſichern haben. 


Obiges zur Kenntnis gebend, fordert der, | 


— Bezirksvorſtand die intereſſierten Perſonen # pr 8 Af 
. an eda Rel. DA Kat tarrhe- thma 
8 Licht 3 


geben ihre Verlobung bekannt 
Pfingsten 1926. | 


Rechts-Beistand loſenfonds in Bydgoszcz, ul, Grodzka Nr. 32 


abzugeben, als auch die Beiträge zugunſten 
Dr U Behrens des Arbeitsloſenfonds in den vorgeſchriebenen 
N Terminen einzuzahlen. 

(obrońca pryw.) 


Die Arbeitgeber dieſer Kategorien haben 


Güterdirektor a. D. Wilhelm Knoll 
die „Regiſtrierungserklärung bis ſpäteſtens 
10. Juni 1926 abzugeben unter Androhung 


und Frau Agnes geb. Otto 
Von 4—8 Promenada 3|der Strafe in dem Art. 34 des angeführten 
Arnswalde N M., Pfingsten 1926, 5724 Geſetzes (Geldbuße von 200 bis 1000 zt oder 
— "Cute Buchführung Arreſt bis zu 4 Wochen). 6531 


Meine Verlobung mit Fräulein Hildegard Knoll O. 
% dbeehre ich mich anzuzeigen iblisi Busse Verlust. 


NP Verlust. 8 Photograph. Nunst Anstalt 
suo j Dobrota SE Tal 20 F. BASCHE, Bydgoszez-Okole 


6530 Spezialatelier f.Kinderaufnahmen 


Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 5721 
La 
Wilh, Matern 
Dentist 


T 


WARMBAD ZOPPOT 


Ab 1. 6. 26 werktäglich geöffnet von 83—12 u. von 3—5 Uhr 
Sonntags 9'/,—12 Uhr vormittags. 

Verabfolgt werden Wannenbäder, Dampfbäder, elektr, Licht- 
Wasser- u. Mee Sprudel-, Fichtennadel-, Schwefel- 
und Solebäder, sowie 6342 


vorzügl. MOOR- u. KOHLENSAEUREBAEDER 


Original Kissinger und Reichenhallerkuren, Höhensonnen- und 


Cranæin N/M. Pfingsten 1926. 


0000000000000000000I00000000 


Civil-Rasino 


Erna Manthey 
Willy Heydemann 


2 %% %%% % %%% „%% 
44444 
DDr 


See eee eee eee e e ee 


Massagebehandlungen. 
Sprechstunden v. 9=1 u. 3-6 Uhr Gdanska 160a Telefon 437 B 
: : uam I 2 RUNNEN- u. MILCHKURHALLE 
Verlobte 6426 Bydgoszcz, Gdanska 21. Empfehle Ab 16. 5. 26 täglich geöffnet: 

x Fest-Di : Erhältlich: Natürliche Mineralw, aus Kissingen, Reichenhall, 
IR T f À: est-Diners ? Pyrmont, Karlsbad u. andere mehr; künstliche Mineralwässer; 

5 2 Mark 
Strzelno Pfingſten 1926 arkowice. in bekannter Güte : sowie Milch. roh und gekocht, und Kefir. 
: à zł 2,50 : INHALATIONSKUREN bei Erkrankungen der Luftwege 

5 : und besonders bei Asthma, 


pr] i Ishi ° N a 5 A e Ë 

Kr y 5 $ # Spargelsuppe 

Von ihrer Vermählung geben Kenntnis IS fi IPs Krebssuppe Kraftbrüh „Ei 

+? ih Aa de n raftbrühe m, Einl. Ostseebad 


eg Pastete m. Ragout fin 
Hecht m. holl. Sauce Rindfleisch mit 
Rindfleisch Dil sauce. 


Erich Pauly 
Ruth Pauly 


waren und sind die besten. 


Fabryka Cukröw, Gdańska 164. 
Täglich frisch, 


Zoppot 


DO0000000000900000000000000 


5987 Täglich frisch. mit Gemüse 
geb. Hellhoff 1 E vom Huhn 
À i inderbraten à la Frei 
Im Mai 1926 garen soro aa e Pp Danzig 
f ......s +o LAZ A A E a ET VE ITERE ; 
EN ER +. Schweinebraten Schweinesteak Sommer- u. Winterkurzeit 
a Kopfsalat Wegen billiger Lebensmittel diesjährig 
Gurkensalat das billigste Ostseebad. ` 


Grosse Sportwoche 4.-11. Juli 
woche 11.-18, Juli, berühmte Wald. 
oper Ende Juli, Anfang August. 
f Warmbad, Inhalatorium, Brunnen 
kuren, Moorbader 
Kostenlose Auskunft durch die 
Badererwaltung. 


Schokoladen-Eis | Wändheutel mit 
Er oder Mocca, 


FFP 


Rechtzeitige Tischbestellungen erbittet 
Gustav Rollauer, Kasinowirt. 6524 
O00000001I09000000000000200 


. ..... — , ͤ ...... ̃ ̃ WERTE BES FETT . . MRTE Bee 
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Resurs a- Kupiecka Schlesisches 


- ul. Jagiellonska 25 tron 
Eröffnung der bartenhühne MoorbadUstro 


354 m ü. d. N 
Täglich von 12'/,—2'/, Uhr 


Angezeigt * . Rheu- 
Matinee 


matismus, W Arthritis defor- 
abends von 6—8 Uhr Konzert mit darauf- 


mans, Ischias, Neuralgie, Exsudaten, 
Blutarmut u. a. 

folgenden Vareté- Vorstellungen. 

(Bei Regenwetter im Saal.) 3939 


allen Freunden uud Bekannten, die 


durch ihre Teilnahme und wunder⸗ 


für 
vollen 1 Ri dem Heim« An, Um- und 
ange meines geliebten Mannes mir 
fpr Mitfühlen zeigten; beſonderen Abmeldungen 
Dank Herrn Superintendent Aßmann 


C fur Kranken⸗ =- Kaffe 


Büchſenmacher⸗ und Feilenhauer⸗In⸗ 
ſind wieder vorrätig. 


nung, der Ortsgruppe * Verbandes 
A. Dittmann 53 


‘Deuter Handwerker i. P. und der 
Bydgoszcz, Jagiellouska 16. 


1 REN 


HH HHHHHH HAHN 
8330 


ana 


E T E a 


andwerter-Frauenvereinigung. 3923 
4 Olga Pohl geb. Kittel. 
Bromberg, den 20. Mai 1926. 


e 2099099979990 0090669 
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FEE 


Badearzt Dr, E. Sniegon, 


Eigéne Moorlager. Modernes Kurhaus 
und Kurhotel. Herrliche, gesunde Lage. 
Mäßige Preise. 


í Bydgoszcz Szubin 


¿Telefon Nr. 965 Telefon Nr.4 Hebamme gase 8 
. u. P. Cz ar men 33 Furz ‚nie Garten- 2 


II II ST TS II TS 1 20 


39 
3 


* Dentisten Werdende mn ükteefinb, schläuche 0990969000 906000010090000000000000 00000009 Geöffnet vom 15, Mai bis Ende September, 
| rdende Mütter fin ; Lehrer (K 5 In der Vor- u. Nachsaison Preisnachla 
eee „Zähne, k ey in meinem || und Zubehör x a ee e Auskünfte erteilt die 6359 
omben, Brücken und Berpflenung, Auf Ferd. Ziegler & Co, ½ Sonntag nachmittag um 5 Uhr: Unterricht Badeverwaltung- 
in bester Ausführung und Wunſch übernehme ich Dworcowa 95. > 2 
billigster Preisberechnung Hilfeleiſtung u. Pflege N r in eier zu ermäßigten Preijen. | 0ooooo000]ooo0000000000000000 
$. Jagiellonska (Wilhelmstr) 9 aut enige Koge Dera, Sientiemicaa 55.2 Tr. L| 6 
© Sprechstunden durchgehend von ps Uhr, j|Karwecka, Hebamme & der Gemeinſchaft Fiſcherſtraße 8b. JVC 


Bude- u. Ausflugsort Brzoza 


Bahnstation Chmielniki an der Strecke 
Bydgoszez - Inowrocław, 3930 

Am 1. Pfingstfeiertag, den 23. und am 2. $ 

Pfingstfeiertag, d. 24. Mai, ab 3 Uhr nachm. 


Großes Konzert? 


des Orchesters 16. p. U. unter Leitung 4 


Ratenzahlung ! 


Hausbefiger — 
Landwirte! 


= Aufſtellen = 
U. Pumpen, Neu⸗ 
bohrungen, ſowie : 


Hebamme |Portland-Zement| r Jugend bundſtunde 


grafien r Nat, nimmt orten] Stijekkalk D Jedermann herzlich willtommen! m 
0 e zu staunend billigen Bett. siele u. Damen 
Te 3.lan enth. Diskr. zu den billigst. Preisen 
ver]. Friedrich, Stat. u. stets in bester. frischer 


h Sasshi 1 d sofort mit- Bhn. . Ware lieferbar. 
a a 8 s & r zunehmen. Nr. 13, zwiſchen Toruń Gebr. Schli 
Pee für Fotografien - rowroden. _um|Ge , N 


nur Gdańska 19. „ Lauten⸗ Unterricht Te 36 eoz Tel, 


|z 


— 


11 


N Haus 


20 . 3 


Speisezimmer 
} Schlafzimmer 
2 eig ea Küchen 
er, b eh BER 


einlade. Adalbert Behnke. 


— Bei gutem Wetter 
Nachmittags - Konzert im Garten 


2 den letzten Paxiſer 
ain modellen 
i empfiehlt 6325 
‘Wytwórnia kapeluszy 
Kazimierz 8 
Dluga 65. 
$ üte oeae zum 
mpreſſen nach den 
neueften Faſſons an⸗ 
genommen. 


Herren. und 


e Schindeldächer! 


ne a r En 
aud de e Ausführg. 
$ zu d. bekannt billig⸗ 
ſten Preiſen. Neus 


mit Gelan erteilt E > des Herrn Kapellm. Masetkowski. 
Zdunn Nr. 3 — 270 wird an beiden Feiertagen wieder ji ſümtl. Reparat. Abfahrt der Züge von Bydgoszez zur 
das durch seine Güte und Rech- führt billigft-aus Station Chmielniki: 6.15, 10.50, 13.00, 
v haltigkeit bekannte Festmenü 8 Monteure nach außerh. 15.25, 19.45 und (8,20 wochentags). 
»H errenzimmer- gereicht, wozu ich ganzergebenst |z |||" Sw. Tröich 12. 0000000 9000000009? 
| di 
m 
1 
-i 


MITTAGS-KONZERT 


iwan men Dam pfe rfahrten 
« 1. u. 2. Feiertag: am l. u. ll. Pfingstielertäg sowie bis auf Weiteres 


Mittags-Konzert $ an jedem Sonn- und Feiertage 


per- Mittags-Festessen I Abfahrt Bydgoszcz: 
2,00 und 1.50 Złoty 30 00 8 00, 200, 300 v0 nachm. 
Nachm. täglich Konzert c 


Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß 
unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 
geführt, Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos, 


— ne 


‘i eſte Formen. Guter 2 
1 Sig N. Klugmann, Danzig, Brandgasse 3 f un de Hakan mine preiswerte Abfahrt Brayujscie: u 
| 7 B x sw 00 8 30 00, 00 30 

F. Paradowski, Bydgoszoz Schindeiwerke, 5781 Speisekarte. 6501 11 vormittags. 12, 6 . 


| 


‚Sniadeckich 22,1. 3945 


Hino Nowosci 


Beginn 6.40, 8.45 
Sonn- und Feiertags ab 3,20 nachmittags 


I A EA SE AT U 1 N 7 2 2 


DIE EHRE DER FAMILIE JORDANOW| 
sonntag, Premiere Möge uns das Kind richten m be n. E Merno 


— 


Sonnabend der letzte Tag 


